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Nur Enessetbesehlüsse 
verpflichten die Regierung 

„Etappenweiser Fortschritt zum Frieden — 
besser als blutige Kaexnpfe” 




ISRAEL NACHRICHTEN 
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Jerusalem fHMl — Jsmi 

w ® dm Frieden und ist auch 
sofort für üin bereit, doch gtea 
wir nicht dass es -mangels 
*r Möglichkeit eines sofortig 
Friedens nur die einzige Alter¬ 
native eines Krieges gfcf\ er- 
Wärte gestern Mlnräterpräsident 
ffrchak HiMa im Verlaufe der 
Beantwortung sfats Tagesord- 
«nmgsantrag des EOnd-Fnlureis 
Menachem Begin. 

Der Ministerpräsident fügte 
firazn, es sei das Ziel Israels, 
den Kriegshetzern im arabischen 
Lafier ihren Weg zu erschweren 
— ad denjenigen, die es darauf 
abgesehen haben, die Stabilität 
ün Nahen Osten zu erschüttern. 

Israel sei daher anch zu eroem 
etappenweisen Fortschritt auf 
dem Wege zom Frieden bereit. 
Dis sei bestimmt der Alternati¬ 
ve eines neuen Ausbruchs blati¬ 
ger Kämpfe vorzuziehen. 

Der Ministerpräsident betonte, 
dass nicht Artikel aus der Pres¬ 
se. sondern lediglich die Be¬ 
schlüsse der Knesset die Regie¬ 
rung bei der Formulierung ihrer 
Politik verpflichten. Er verwies 
auf die Refperungseridärung, die 
vor ungefähr einem Monat in 
der Knesset abgegeben worden 
■war. 


durch Zwischenrufe tob 
gestört. Ra¬ 
hm verweigerte- eine Antwort auf 
die Fragen der Abgeordneten, ob 
seine EikSrangen m dem oxa- 
stritteuen Interjriew richtig zitiert 
worden seien. 

In seiner Begründung des Li- 
kud-Antrags halte Bejan betont, 
dass die Erklärungen des Mini¬ 
sterpräsidenten im „Haare z” von 
„Leichtsinn. Mangel an Vernunft 
and von Verantwortungslos ig- 
keit” geprägt gewesen seien. Der 
Ministerpräsident habe in sei¬ 
nem Interview die strategischen 
Absichten seines Kabinetts ent¬ 
hüllt und ungeheure Fehler be¬ 
gangen. So z.B. habe er zugege¬ 
ben, dass Israel einen Keil zwi¬ 
schen'Ägypten und Syrien schie¬ 
ben müsse. Durch dieses Zu¬ 
geständnis sei eine solche Ab¬ 
sicht automatisch vereitelt wor¬ 
den. 


DAS „HAAREZ"- ' 
INTERVIEW 

Anlass zu dieser Rechtferti¬ 
gung des Ministerpräsidenten 
hatte ein Interview gegeben, das 
Rabin dem „Haarez'-Korrespon- 
denten Joel Markus anfangs De¬ 
zember gewährte und welches 
am 3. Dezember veröffentlicht 
wurde. In diesem Interview hatte 
Rabin angedeutet, dass sich Is¬ 
rael nicht auf eine politische Ge' 
genferstung bei den erhofften 
Verhandlungen mit Ägypten ver¬ 
steifen würde- Israel wäre bereit, 
solchen Verhandlungen einen 
militärischen Rahmen zu gehen, 
vorausgesetzt, dass Ägypten uns 
eine längere Atempause mit 
geringfügigen politischen Kon¬ 
zessionen gewährt 

Rahm hatte die Bereitschaft 
Israels zmu weheren Rückzug 
auf der Sinai-Halbinsel angvkün¬ 
digt. „wenn durch diesen Schritt 
die Rückkehr Ägyptens fn den 
Einflussbereich der Sowjetunion 
verhindert werden könne. 

‘ Er knüpfte Jedoch einen Rück¬ 
zug an vfez Bedingungen : 

I) Ägyptische Truppen dürfen 
kein weiteres Ter ri t o rium auf 
Sinai besetzen, das von Israel 
aufgegeben wird; 

21 Die Mitte- und GWH-Pässe 
bleiben In faraeÜscher Hand; 

3) Israel wird nicht mit dem 
Rückzug be ginn e n , bis die 
UN-Friedrastruppe du wei¬ 
teres Mandat erhält; 

4) Dieses Mandat muss länger 
gütig sein ab die bisher auf 
sechs Monate begrenzten Ab¬ 
machungen. 

Rabin vertrat die Auffassung. 
Israels Hauptziel im Verhältnis 
zu den Arabern sei ein Zeitge¬ 
winn von etwa sechs bis sieben 
Jahren, weil es in diesem Zeit¬ 
raum der freien Welt möglich 
wäre, sich vom araabisehen Erd¬ 
öl unabhängig zu machen, batte 
der „Haara gj* dem Interview 
hinzugefügt. 

ZWISCHENRUFE 
Während der Antwort Rabins 
auf die Ansdndifignngen Benins 


MAKKABI TEL-AVTV— 
HA Pt)EL PETACH-TTKWA 1:0 
Die FnssbaTImannscbaft Mak- 
fcabi Tel-Ariv blieb in einem 
Nachspiel gegen Hapoel Petach 
Tikwa 1:0 siegreich. Dtror Ben- 
wurde der Ministerpräsident an-; Nur schoss den einzigen Treffer. 


B EGIN FORDERT 
RUECKTRITT RABEMS 
Begin bczeichnete die Bewer¬ 
tung Ra bi ns. dass sich die ägyp¬ 
tische Regierung Mässigung auf¬ 
erlege, als leichtsinnig. Er stell¬ 
te dem Ministerpräsidenten die 
rhetorische Frage, wer ihn zu 
der Erklärung ermächtigt habe, 
dass die zukünftigen Abkommen 
mit Aegypten militärischer Na¬ 
tur sein würden. Eine derartige 
Politik stehe im Widerspruch zu 
den letzten Wahlergebnissen, bei 
denen ihm das Volk ein ganz 
anderes Mandat erteilte. Begin 
wandte sich dr amat isch mit der 
Forderung an Rabin, znrückzo 
treten und Neuwahlen anzube- 
ra umen. 

Zu Beginn seiner Antwort 
schlug Ministerpräsident Rabin 
vor, das Thema dem Aasschuss 
für Auswärtiges und Sicherheit 
znznleiten. — Dieser Vorschlag 
wurde schliesslich mit Stimmen-, 
raehrheit und mit Zustimmung 
des Antragstellers Begin akzep¬ 
tiert. 

VIER MAARACH 
ABGEORDNETE¬ 
ENTHALTEN SICH 
DER STIMME 
Die Abstimmung selbst wfe- 
dersplegelte jedoch aus parteipo¬ 
litischer Sicht eine kleine Sen¬ 
sation. nachdem vier Mäurach- 


Peres: Ejlai-Passage 
— Vorbedingung fuer 
Suez-Schiffahrt 

In einem Interview in der fran¬ 
zösischen Zeitung „Le Monde" 
sagte Verteidigungsminister Pe¬ 
res. wenn Ägypten die freie, 
Suezpassage wünscht, muss Is¬ 
rael die freie Schiffahrt im Golf : 
von Suez garantiert werden. 
Ägypten muss sich auch gegen 
die Terroristen und für eine De- 
militarisierung. des Sinai aus¬ 
sprechen. 

PERES BESUCHT 
FLUGZEUGINDUSTRIE 
Verteidigungsminister Peres be¬ 
suchte gestern die Fabriken der 
Flugzeugindustrie. Er sagte, die 
Industrie liefere Israel alles Nö¬ 
tige, um dem Feind erfolgreich 
entgegentreten zu tonnen. 
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Abgeordnete es vorzogen, sich j 
der Stimme zu enthalten. Es wa- ( 
reu dies die Abgeordneten Jossi ■ 
Sarid, Aviv Schlmoni, Nnsba 
Eazaw und Aije (Labs) Ellaw. 

In Maarach-Kreisen löste die 
Stimmenthaltung der vier JSfon- 
fconformlstcn" allgemeine Empo- , 
niug aus und die Maarach-Frak-1 
tron beeilte sich, eine Sitzung in | 
den Verhasdlnngsiänmen im 1 
fünften Stock des Knessetgebäu- 
des einzuberufen, um das Ge- j 
baren der Dissidenten zu fclä- j 
ren. I 

Ein weiterer Tagesordmrags- 
uutrag, der vom Likud-Abgeord- 
neten'Mosche Artus ein gebracht 
norden war. wurde ebenfalls 
dem Ausschuss für Auswärtiges 
und Sicherheit zu geleitet- Er be¬ 
zog sich auf die immer noch 
nicht zustandegekom mene Bil¬ 
dung eines engeren minsteriellen 
Sicberheitsausschusses im Kabi¬ 
nett und eines nationalen Sicher¬ 
heits-Beirats, wie dies seinerzeit 

vom Agranat-Ansschuss vorge¬ 
schlagen worden war. 

In sauer Antwort erklärte Mi¬ 
nisterpräsident Rabin, das The¬ 
ma sei schon monateiang Gegen¬ 
stand der Behandlung eines mi¬ 
nisteriellen ad hoc-Anfflchnss« 
ostd werde auf ein« der näch¬ 
sten Kabinett»! t/imgen, zusam¬ 
men mit den Befanden dieses 
Ausschusses zur Entscheidung 
kommen. Da der Mhristerpräsi- 
dsnt hmznfügte, dem Kneset- 
araschuss für Auswärtiges und 
Sicherheit versprochen zu haben, 
ihm über die Durchführung der 
Empfehlungen des Agranat-Aus¬ 
schusses Bericht zu erstatten, 
wurde der Vorschlag des Mini¬ 
sterpräsidenten, den Antrag des, 
Ukud-Abgeordneten an den Ans-; 
schoss für Auswärtiges weiterzu- 
lehcn, angenommen. 
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Spannung in Beirat naeh schwerem 
Raketenangriff auf PLO-Qnartiere 

PLO-Sprecher Schafik el Chud : „Anslaendische Agenten im Auftrag Israels ani Werk” 


Achtzehn Raketen sind gestern j nach traf er mit Yassir Arafat 
in Beirut auf drei Gebäude ab-) zusammen, der gestern in Behüt 


gefeuert worden, h denen die 
PLO ihre Büros bat. In Beirut 
benschte gestern Spannung. Prä¬ 
sident Franjie konferierte io den 
Abendstunden mit Ministerpräsi¬ 
dent Tafci a-Dia a-Suleh. Da- 


eingetroffen war. 

Ausländskorrespondenten mol 
deten, dass bewaffnete Terrori¬ 
sten die angegriffenen Gebäude 
in den Abendstunden richtigge¬ 
hend verbarrikadierten. „Sie 
mwwM e wMi i iBwmawm ii 


Liberaler Knessetabgeordneter 
gegen Notstandsregienmg 

MdK Jizcbak Modai (Liberale) sprach sich in einer in¬ 
ternen Satzung des ükud-Partnera, der Liberalen Partei, ge¬ 
gen den Koaliiionsbeitritt des Ukud aus. „Ich glaube, der 
Likud wird mehr für das Land tun, wenn er in Opposition 
bleibt. Der Beitritt von Ukud-Vertretern zur Regierung 
wird an dem Regierungsprogramm nichts ändern", sagte 
ModaL 

In einem Gespräch mit dem politischen Korrespon¬ 
denten des Rundfunks, sagte der Abgeordnete, er werde 
von dem Fraktionsvorsitzenden des Likud in der Knesset 
im Laufe des Tag» eine Erörterung dieses Themas in allen 
Gremien der Parteien, die den Likud bilden, verlangen. 
Niemand habe das Recht, im Namen des Likud den Koali- 
tionsbehritt als „beschlossene Tatsache" za fordern. 

Modal nahm za einem vorges tri gen Beschloss der li- 
k ad-Leitung Stellung, in der er seiner Ueberzengung Aus¬ 
druck gab, dass mehrere Parteivertreter im Liknd, seiner 
Ansicht sind. 


handeln in Beirat genau so wie 
im Fatab-Land .und. tragen 
schwerste Waffen" hiess es. 'in 
diesen Meldungen. Der libanesi¬ 
sche Mtofstoprärideat erklärte, 
die ersten Untersuchungen hät¬ 
ten zutage gefördert, dass vier 
Autos, «fic die Raketen m Kiste» 
beförderten, bei einigen Mietwa¬ 
gen-Gesellschaften in Beirut ge¬ 
mietet worden wa re n . Die Mie¬ 
ter seien Ausländer, die briti¬ 
sche; marokkanische und west¬ 
deutsche Reisepässe gehabt ha¬ 
ben. Es habe rieh keineswegs um 
Araber gehandelt Den Gebäu¬ 
den wurde schwerer Schaden zu¬ 
gefugt Vier Personen' erlitten 
Verletzungen. 


Die Polizei batte sich m die 
Angelegenheit nicht eingemengt, 
berichtete der Korrespondentdes 
1 amerikanischen ABC - Fernse¬ 
hens. Er sagte, er sei von Terro¬ 
risten angebalten. jedoch nach 
kurzem Verhör in Freiheit ge¬ 
setzt worden. Polizisten und 
PLO-Leute nahmen die Untersu¬ 
chung auf. PLO-Sprecher Scha- 
5 fik el Chud sagte n Korrespon¬ 
denten, israelische Terroristen 
sd^.j^^tTd>8t ialwurffi cbJ 


^Senatoren fordern vollen 
amerikanischen Einsatz für Israel 


Während gestern Senator WH- York Kritik an den UN. Hubert 


Wasser nnter der Klägern aaer 
von Archaeotogen beseitigt 


Ham Fuibright die Anerkennung 
der PLO dur c h die USA, die 
Internationalisiening Jerus al e ms 
und den Rückzug Israels ans der 
Sunl-Hatblnscl forderte, wand¬ 
ten skb 76 von 108 Senatoren 
des US-Senflts an Präsident Ford, 
öffentlich müzuteilen, dass «fie 
USA Israel wirtschafte che, poli¬ 
tische und militärische Hüte ge¬ 
währen werden. 

Die Anerkennung der PLO 
durch die Vereinten Nationen 
stellen eine Bedrohung Ameri¬ 
kas dar. Einige der Senatoren, 
unter ihnen Henry Jackson, Hu¬ 
bert Humphrey. Abraham Ribi- 
kof und I. Javits übten bei ei- 
r Pressekonferenz in New 


Humpbrey sagte, die Gefahr be¬ 
stehe, dass die Weltorganisation 
gleich dem Völkerbund Schiff¬ 
bruch erleiden wird. 

ALLON TRAF US- 
SENATSAUSSCHUSS 
Aussemnmister ligal Alkm traf 
gestern mit den Mitgliedern des 
US-Senatsausschosses für Aus¬ 
wärtiges zusammen. 

Vor demselben Ausschuss sag¬ 
te Aussen minist er Kissinger. die 
USA werden auf Israel keinen 
Druck bezüglich Verhandlungen 
mit der PLO aasüben, solange 


nister Kissinger hat sich g e s te rn 
nach den Gesprächen mit Aos- 
aenminister AITon zn einer EG- 
Sitzung nach Brösel begeben.. 
Atn diesem Grund musste er 
sieben Stunden mit Allem alle 
wichtige Nahost-Fragen- bespre¬ 
chen. 

Kfaringw ve r sprac h dem isra¬ 
elischen Minister, „mit Sympa¬ 
thie für Ae Gewährung «hier 


Zuerst seien vier Raketen auf 
das PLO-Gcbände und dreissfg 
Minuten später we i te re sechs ab- 
gefeeert worden. Er sagte, die 
Angreifer bitten v ermute t, nach 
dem ersten Angriff .würden siefa 
PLO-Fübrer vor Hans ein~ 
finden. Diese sollten von - der 


zweiten Raketensalve getroffen 
wertet. 

Vor dem Hans waren zwei 
Autos vorgefahren, auf dessen 
Dächer sich die Raketenwerfer 
in Kisten befunden hatten. Nach 
dem ersten Beschuss-entdeckten 
die Terroristen ein. zweites Auto 
mit ein»'- Kisteauf dem Dach. 
Ais rie die Kiste mit den Ra^ 
keleowerfsm 1 a bm o nti e ren woll¬ 
ten, entladen sich sechs Raketen, 
die das. zweite Stoc k wer k trafen. 
Der ABC-Korrespondmit meldet, 
er habe 1 den „p rimi t i v e n -Zeit- 
zünder", der die Raketen ans- 
Töste;. gesehen.- In dem achtstök- 
kigen Gebinde da 1 PLO wurde 
eine.Person verletzt- In den bei¬ 
den angrenzenden Häusern er-, 
litten drei oder vier Leute Ver¬ 
letzungen. > f 

Während die PLOSpracher 
bdnnptn, Ans israelische Agen¬ 
ten de Drafatrieherrdos An¬ 
griffs sind, oUraa Ftendao 
rcqrondentea In Beirat, es' dürf¬ 
te rieh am Gegner Arafats ge-- 
handelt haben.. Unter anderem 
wurde dier Flame des Dissiden ten 
Adrmed Jibrüs genannt. Der 
franzö^sche. Stäataseoderstiahl-. 
te eirten Koro nK*ftw-- aiB^ Trr dem - 
es hiea$,' der. Widerstand der 
PLO gegen die "Entführung des 
britischen. Flugzeuges durch Dis¬ 
sidenten nach Tunis sei der Alte 
lass der Aktion ge w es en, die ätzf 
die zukünftigen Btteraräbischen; 
Beizeh tm gen von . anssdtiagge- 
broder Bedeutung sein. wird. 


Direkte Boergemmsterwabl wird 
wieder von der Knesset behandelt 


Die Direktwahl- von Börger- 
me Estern beschäftigt erneut Ae 
Knesset. Eine' Vorlage ät mit 70 
Unterschriften, von Knessdabge- 
ordneten versehen, ringeiekht 
■worden. MdK Mordechai Ben- 


und zn politischen Lösungen 
nicht bereit sein. 

KISSINGER NACH 
BRÜSSEL . 

Der amerikanische Aussen mi- 


Stnnme in Höhe von AS MB-1 Pnr "“;. rhf ~ ‘ , ,, 

jlbrden Dolto n bneT fT »«W. «h- 

1 Gestern wurde die Vorlage in 

1. Lesung behandelt MdK Jo¬ 
sef Tamir (Likud) sagte,' nur mit 
Mehrheit muss der ■ Bürgermei¬ 
ster gewählt werden. ErhSIt er 
keine Mehrheit muss eine Nach¬ 
wahl entscheiden. MdK Meoa- 
chem Porusch * widersetzt rieh 


treten. Er wird rieh anch bemö- 
ben, die Wirtschaftsgesp räche 
zwischen Wasfih^tmi und Israel 
die PLO Israel nicht anerkennt j In Schwang zn bringen. Des 


0h» archäologische Gruppe 
mitf Leftnng voa Professor Ma- 
xar , Ae an der Klagemaner 
A rag rabimgep macht und das 
Wasser ans sechs Meter Tiefe 
nfhf ein et Strasse ans den Zel¬ 
len von Herodes pumpte, bat ih¬ 
re ArMtt abgeschlossen. Diese 
rite Strasse fuhrt vom Nablus- 
Tor Info *■”» Sehiloach. Prof es- 
gor Mazar in formi erte darüber 
asm Delegation der Knesset un¬ 


ter Führung des Knessetvorrit- . . 

zenden Israel Jescbajahu. Die ■ Prankreich 
Delegation besichtigte gestern 
die Ausgrabungen. 

Im Frühjahr werden archäolo- 


EG-LANDER ERRICHTEN 
VERSICHERUNGSFONDS 
Die Regier un gschefs der EG- 
Länder beschlossen, einen Vexri- 
cfaernngsfonds in Höhe von einer 
MHüarde u. 380 Millionen Dol¬ 
lar z Herrichten, der den notlei- 
Tar zn errichten, der EG-Län- 
der in SüdHaJten, Irland und ei¬ 
nigen Gegenden von Grossbri- 
tarmlen zngote kommen wird. 

Vorher wurde mitgeteilt, dass 
die EG-Mmreterpräsidenten ei¬ 
nen Vorschlag des französischen 
Staatschefs Giscard dTstarng un- 

terstüteen, die die Tagung einer-^ z» verdanken, dass die Bot- ■ Hass die Lieferfirmen künftig 
Energiekonferenz vorrieht, anj schaff der Freiheit bis in die nicht mehr unter Berufung auf 

tiefsten Winke! der Sowjet- j die behördliche Ueberwacbung 
Union kam. Dieser Preis ist mir Quer Gebühren fördern können, 
gewiss nicht ans politischen Be- ’ dass £e Bezieher für einjährige 
weggründen verlieh« worden” J HTctzÖIV ersorgung Provisionen 
sa gte der Schriftsteller. j bis zn 3.500 IL zahl« müssen 


VERTEILUNG DER 
NOBELPREISE 

Gestern fand io Stockholm die 
Vc rtefli mg der Nobelpreise statt. 
Im Mittelpunkt stand Schrift¬ 
steller Solschenizyu, der den 
Preis verspätet cntgegtumahxn 
und der Schwedischen Akade¬ 
mie für Wissenschaften „im Na¬ 
men des schweigenden Rnss- 


w ei tereu versprach er vor sei¬ 
nem Abflug- für die Ge währun g 
weiterer Landerechte für die EL- 
AL-Gesellschaft tu amerikani¬ 
schen Srädten einzntreten. 
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Makkflhi Tel Aviv 
gssen Rete Armee 


HE IZOEL-PRO VISIONEN 
OHNE PREISAUFSICHT 
Die behördliche Preisanfsicht 
Uber Provisionen für die Versor¬ 
gung mit Heizöl wurde auf An 
Ordnung des Vizegencraldirek- 
tora im Handels- und Tndustrio- 
Muüsterium Seew Bürger auf¬ 
gehoben. Ledigücfa die Kunden- 

dienMgebühren für die Heteanla-j g^ppp B besteht aus den Mei- 
gen onterhegen weiterhin der be-jgmm Real Madrid fSpänien), 
hÖidlicfaen Ueberwachimg. (Rerfc fFrankreichl. Rotterdam 
Als praktische Ainwhkune| r Holland). Olvik • fSchweden), 


der Vortage. MdK Tnflk löW 
(Rakach) forderte dfe Anflie- 
bung der mandaftBmfiep Be¬ 
stimmungen. MdK Nisrim EHad 
CUL) vprlragte, da» der M3nte 
sterpräsident in einer .Direktwahl 
gewählt wird, damit, er unabhän¬ 
gig eine R^erungASdung vor¬ 
nehmen kann. ’ : 


fad) Der irinriisebe Basket- 
ballmeister Makkabi Tel Aviv 
wurde bei der Auslosung für die 
Viertel des Europapokals 
der Meister in eine sehr «drwere, . 

Groppe .eingetent. Die Sediser-i , „ n ^ tgn 

• Klärungen won Staatspräsident 


JORDANISCHER. 'LEHR¬ 
PLAN IN JERUSALEM 
Ab nächsten Schtdjrirr. wird 
m den arabischen^ Schulen -in 
Ostjerusalem der. ■ jordanis che 
Lehrplan angeführt. Die Schü¬ 
ler werden mich fsraeL Lehr- 
plan' nur Bürgerkunde und he¬ 
bräischen Sprachunterricht be¬ 
kommen. 

„ROTER STERN”: , 

ISRAELS NUKLEARE } 

ERPRESSUNG 
WELTGEFAHR 
Das Organ der Roten Armee, 


der die Vertreter der erdölpro- 
d nzi eieu den Staaten, der konsu¬ 
mierenden l_ündjr ad der Ent- 
wtcklnngsländer teTtaehmen wer¬ 
den. Dagegen erklärte sich 
zu v o r h er ge henden 
Beratungen mit den Industrie¬ 
ländern über Energiefragen be¬ 
reit. Frankreich steht auf 


lands" den Dank aussprach. _ 

-Nur dieser Preisyerleifaung ist j di^r ^cut^vmp^erpT^^sich. j CSKA Morican fSowietnnfon)" n! 

__ 1 -- **— - .— - Da» erste 

Januar in! 


Die PietsverteDungieB fa n de a inj iVean die Firmen weiterhin der- 
Stoddudm und b Odo statt, irt hohe Summen enikassieren 


Viertel beginnen. Dort befinden 
sich die Ueberreste eines Pnmk- 
haus mit zahlreichen Stufen. 
Man will das Rätsel lösen, wo¬ 
hin die Treppen fuhren. 


nicht m errichten ist Für diesen 
Vorschlag waren Washington c. 
Bonn dhgetreten. Sie wollten ei¬ 
nen Block gegenüber den OPEC- 
Siaaten erriehten. 


be.|Bei der Verteilung des Friedens-; vollen, müssen sie mit ihren Be-j tas Rückspiel in Moskau eine 
dem; Preises kam ea m Oslo zu anti- ! -icbern zu eiscr freien gegensei , Woche austni gen ‘ sön. 

Hinter der Abkürzung CSKA 
verbirkt Bich nämfiefa mdhts.ani- 
deraa als .der. JZentrale Sport- 

Im Zentrum von Tokio explo- 
Jterte gestern «ne Bombe vor 


Katzlr Bezog und schreibt, fe- 
räek nukleare Erpresstmgsversu- 
che geßhrden den Weltfrieden. 

Makkabi Tel Aviv. Da» erstel - DAS WETTER 
Spiel find« am 2. Januar in! Voraussage: Niederschläge, 
lad EUahu gegen Rotterdam! hohc Luftfeuchtigkeit/ morgen 
statt. i leichte Aafiutitemug. 

Mit grösster Spannung wird der} Jerusalem. 6—9, 

Auseinandersetzung gegen die 
Sowjets entgeaengesehen, die' am 
13. Februar rm Lande' an treten 
«Den und gegen die Makkabi 


gische Ausgrabungen unter den | Standpunkt, dass rin Block der j japanischen Demonstrationen' igen Uebereinkunft gelangen. 
Häusern im Hachnschnnnaim- j erdfflkposmpicenden Länder; Dfo Nobelpreise für Physik wur-j 


den an die beiden Briten Martin 
Tyle und Antony Hesririi ver- 
Hefaen. Den Chemie-Preis er- 


BOMBE EXPLODIERTE 
IN TOKIO 


hielt der amerikanische Cfaemi- 1 eines der Büros der grö s s t en 
ksc Paal I. Flocr- 1 '^mgraellsdhaft der Stadt 


kh* der Roten Armee", wobei 
die 1 Mannschaft selbst üblicher¬ 
weise ans lauter Offizkren be¬ 
steht. 


Tel-Avre 10—16, Haifa 12—17, 
Galil und Zfat 3—8, Beer Sche¬ 
ma 7—14, Ejläi 9—20' Grad.' 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7 K“lBP IWm 


IffitfwocI», II. 12.1974 . jj. 12.1*74 



Stundenweise Verkehrssperren 
in den Stadtzentren erwogen 


Die Expertenkommission, dk, zehen für jeglichen privaten i oder zweier Fahrzeug-Rtftetage g ruhige und erfolgreiche Woche. 

_ im A uftrag des Vericehranm)- Fahrzeugverkehr gesperrt iw- in der Woche erwogen. Im FaV g Geburtstag 20. Februar — 20. Kta: A 

DAS URTEIL SCHLUSS MIT DER sters Gad Jakobi die Möglich- den sollen oder ob jedem Privat- zu geteilt zu veitorfen. Für die g zungen mit nichtigen Lernen and sehr wahr« 

r-Fr-FTST rAFTirn AFFAERE GONEN ketten einer E ins parung von wagen nur an bestimmten Tagen le eines einsägen autofreien Ta- g heften Sk, neue Kontakte zu knüpfen. T ~- 

r*EA»tui JVfaarrw" geht auf das Schrei- Trefotoff erwägt scheint einer die Zufahrt m die Stadtzentren ges in der Woche wurde sich der S Geburtstag 21. Mäwz — 20. April: Wenn 

«Davm*’ sieht im harten, aber beo de * Obemchters Agranar in ' stundenweisen Sperre der Stadt-• erlaubt werden soll. Eine solche Benzinverbrauch um 2—69b sen- ■ werden Sie sowohl finanziellen als auc 

gerecht«! Urteil gegen den grie- d*r Angelegenheit der angeblich j Zentren für den privaten Fahr- Regelung könnte die Verkehrs- ken, was zu einer jährlichen Hin- C Erfolg für sich buchen können. Bürokratie 

chüchikatholischen (melkiti- verfälschten Dokumente und der ] zengverbehr den Vorzug zn ge-!misere in Tel-Avjv erleichtern, sponuig von drei Millionen Dol- ■ BQr vorübergehender Natur. 

Khenl Bischof Hilarion Capucci Tonbänder ein. Die Zeitung or-|bea, | nachdem Tag für Tag etwa tar führen kann. Ein anderer |g Geburfcstofc^L April — 21. Mai: Nichts 

einen Beweis für dk Unabbän- öärt weiter, man könne die Es werden derzeit Erwägun-i400.000 Privatwagen m die In- Vorschlag lautet, Benzin nur a ffie ^ ^ ^ §j c ^ 

gigkett und die Objektivität der Empfindungen von Atuf Gonen I gen darüber angestellt, ob die i ncnsladt einfahreti. — Daneben noch mit Be rech rigungssch« neu S nichts geschehen. 

isr aelisc hen Justiz. Bei der Ur- wateben, der durch den ersten Stadtzentren während der Stoss-iwird auch die Einführung eines j Personenbeförderung in den ■ Geburtstag 22. Mai 2L Juni: Eine En 

teiTszumessung (12 Jahre Ge- Teil des Agranat - Berichtes - Stossze’ten sollen Sammdirtws- J tt nen noch unbekannt ist, wirf Ihre Ankunft 

fangnis wegen Beihilfe für die schwer betroffen wurde. Bej der BeSt^lte »Egged H -AlffobllSS8 Stehen f P ? T i .*”* Lastwa?cn - “^'Ig sie Geduld und lassen Sie »cb nicht geben! 

Tenoristen! hat das Gericht nach gegenwärtigen Situation tnussm f T®? , , . . dcn ‘ 5 Geburtstag 22. Sum — 23. Infi: Sie mS 

Mehrung des Blattes ohne Zwei- «w uns jedoch ml den Erirfä- UDgeiUJtlT aUT dem Lagerplatz II) CDOfOl) j _ 5 Woche mit anderen Zusammengehen. Jed 

fei in Rechnung genommen, dass rtmgcn des Presidenten^ des Auf dem Lagerplatz der „Er- den 1.119 neue Autobusse zur Dlcse Kommission, der Wirt- ■ ka _.«jährlich »ein. 

allein schon die Anklageerhe- Agranat-Ausschusses abfinden. ged^-Kooperative in Choion ste-1 Lieferung während der kommen- 5C ® 4 *!r uod . Verfceurre.tpcrten * Geburtst» 24. JnS_23. A««n ift: Verl 

bung gegen einen Gdslticben für Die Z** 2 * Affäre muss ad acta hen bereits 124 fertige Autobus- den drei Jahre bestellt. Hiervon ^f ehoren l?'5 t ™ ter V £ r " • smf Thr e Mitarbeiter und auf die Familie und 

di«™ dne gms« So«. brtca- *=>« rad »dter. Jto- „ ^ «h« Z Artob«- stad bereits 124 vor etaem Id* =“ “ od ° m ; £"> p. S iZZZZZZ Z 

Id. Es Irnich, tat tatares» ^* «*. «W etase.roffen.doeb 2»™,™ di* ZZZTZ'ZZ X oZZZZu. August — 23. S«d»d-, 


WOCHENRATGEBER 

UL — 17. DEZEMBER 1974 

Geburtstag 22. Dezember —; 24. tenn Hüten Säe sieb 
vor unterdrückten Sorgen. Ihr persönlicher Cfaanne gibt 
Ihnen viele Vorteile. 

Geburtstag 2L lunar — 19. Fehnwri Sie haben eine 
ruhige und erfolgreiche Woche. 

Geburtstag TA. Februar — 20. Märe Ansetaanderfiet- 
zungen mit wichtigen Leuten sind sehr wahrscheinlich. Ver¬ 
suchen Sk, neue Kontakte zu knüpfen. T ~- 

Geburtstag 21. MSre — 20. Aprib Wenn Sie klug ver¬ 
gehen. werden Sie sowohl finanziellen als auch moralischen 
Erfolg für sich buchen können. Bürokratische Schwierig¬ 
keiten nur vorübergehender Natur. 

Geburtsta&,2L April — 21. Mai: Nichts von allein bin. 
Holen Sie sich stets Rat und gehen Sie danach vor, dann 
kann ihnen nichts geschehen. 

Geburtstag 22. Mm — 2L Juni: Eine Entwicklung, die 
Ebnen noch unbekannt ist, wird Ihre Zukunft fördern. Oben 
Sie Geduld und lassen Sie rieb nicht geben! 

Geburtstag 22. Jcun— 23. Jufi: Ke müssen in dieser 
Woche mit anderen Zusammenarbeiten. Jeder Alleingang 
kann - gefährlich. sein. 

Gehaltstag 24. JuS — 23. August: Verlassen Sie sich 
anf Ihre Mitarbeiter und auf die Familie und versuchen Sie 


Alle 

ich I 

Worden üwf 1 


UMR 

:r. Fro«*- 

-r. 9*n 


... i r - -«t 


des Staates. Capucci in Haft zu geo über diesen Komylez dürfen ^ Fmanzmltteb, nicht noch nicht eingesetzt werfen. gehört an rieh nicht zu j 

behalten, da er eine Gefahren- vxht mehr stattönden. ta ]>; eQSt sesMJt ^rfen kou- Vor der Abwertung kostete Aufgabenbereich. ■ 

cruelle bedeutet und seine In- - * . . .. -»on nniwi rr dcT1 znr Einsparung von t reib- B 


“ mar**, das hart durchgegriffen .Egged^-Sprecher Mordecha. 1L. Es liegt also auf dem Lager- tei|eo ^ ihre Vor _ ^ Nacb . J 

Nach Ansicht von Hazofe" Wird «“S? iede0 Vcm,cfa * bohc ScWffmana , hat ^ EnthöDun- platz^ ein Vermögen von rnud( tenc hin ^ abcrprQ f en . offen- S 

. . “ ■™ c °\ v On -na»« Armeeoffiziere zu diskreditieren fen enws internen Berichts der 45Millionen IL fest, für das proj bap vcn;nr ichr <icb die Kommis- S 

at 5Kh Ca^KXJ mit den er- an^^agen, wobei von den Wutschaftsabteilung der Koo- Jahr mindestens 8 Millionen ILLj^ von ^ smodenwei- ■ 

*SmE*ST4 K ***" Ä dCr ümStand ^ raÜVC ta « a— « «— J*!2 TvS 

T«Lch?bewi«en wird, dass £ aasgcnölzl wird ’ dass dic An- ftgt. Nach seinen Angaben be- sen. Ausserdem verlieren diese c - mrn grosseren Erfolg « 

ieweDs an dcTsoitze da- Ver * e 8 rf£fBOCn “ c *»t öffentlich nötigt „Egged” jährlich etwa 400' Aulobosse. die dringend für den ^ von einer erneuten Emfüb- j 
b rech erliste steh t die von dm verte ‘ di 8 en kÖDncn ' da sie der neue Autobusse zur Auffüllung | Verkehr, benötigt werden. «ä n . des angemmneo Fahrzeug- g 
T ■ ■ ._ , . Geheimhaltungspflicht unteriio- und Erneuerung des Fahrzeugbe- dig an Wert, wenn üe nicht ein- ruheUni S 

lEE?Z£S 8“' Nwa *« Bericht der Stands. Ans diesem Gmnde wnr-W werfen. ■ 

Mittete brfrert werfen soDem Kommisw» ahgewartet-- «... 

vJL? werden. Diejenige, die Xor sei- 

von den Verbrechen Casnccis ro_... TT , .. rtlV' ll iillii iiiliff i i F 


Gebmfetag 24, August — 23. September : Keine wich¬ 
tigen geschäftlichen Entscheidungen in dieser Woche. Sie 
sind zur Zeit zn stark mit Empfindungen beschäftigt.' 

Geburtstag 24. September — 23. Oktober. Es bieten 
sich in dieser Woche gute Gelegenheiten- Nützen Se diese 
richtig aus. 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: Nehmen Sie 
nichts sds selbstverständlich bin und acht«] Sie geuanestens 
auf alle Geldangelegerheiten! 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember: Gehen Se 
in allem schnell und entschlossen vor. Bleiben Sie aber 
dennoch vorsichtig and diplomatisch. Dam^ kann der Erfolg 
nicht ausbleiben.1 ” . 





von den Verbrechen Capnccis zn VariOTwiiw™.* hpr-a. 

distamiereii. Dic Ehre der Kir- ^ ' 

• _. , . . .. ne such haltige Grunde Vorwur- 

che erfordert es. <te «le d,e*n fe trhrfj „ K handdn slcbnM 




Mann ansstössL 


Die . Jerusalem PosT «klärt.! 


nicht hu Interesse der Nation. 




u» „dduuucui ri« ns«n, GEZIELTE 

die Verurteilung des Bischofs WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 


Capocd erinnere uns dsrszu dass j 


. _ . ... . ,. _ _ „Haareaf zeigt sich erfreut 

a« <Kc Geräme. die 

verleta, lerne »ödere Beh»od- vo „ dc „ Brom . mi Ph hat . 

| W * I " FT , • TO . "* ««bei.« werde, und 

jewotodjeher lAode«nowohoer. taoilt die ertebliche Wirtsehofl- 
D.« Verbrech en TO. e.eehof C»- lichto - t dcr UntarMtam| . n,- 

’T" iS"*” **T t - her ttitt die Zetom, für eine 
w=a er dos Pnvdeg de, freien wdtt „ Eanrictlmle , mtl dc „ 

h!U - <*“,*" Ambon d« Betrieb« ein. wobei 
irn Hmbhci: Mf semegMOlKhe nnerii,® vorochli* ond »nt- 
ÜKtooE be-aiig. Worte San ßil ; werte. «4 

..Gebet zu Jesus' 1 von der An- 

klopteot dunrh d« er den An- uSA-REEE VON AjLLON 
Ktao reb pmer Bce mfloMoog dor USA Reke ron 

h« Jemen Vertreten erwecken Amsenoboister Alton n,™ nach 
wollte, war eme krasse Vertäb Ansicht von .Hem««»” der 
sehong der et^arheo Mouve ameril „ iKhen in 



Neuer Anleihefonds 
für junge Ehepaare 
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Auf Initia tive der EGstadmt grstnots und die Kriterien, die Dieses Angebot War auf der 
wird non ein neuer Anle&efonda zum Empfang von Anleäies be- Tatsache basiert, - dass in den 
in Höbe von 11M) MUEonee IL rechtigea. werden jetzt ansgear- Monaten Septembta?—November 
zur Unterstützung juogverheira- beitet 7.000 jungverheirateten Ebcpaa- 

j toter Ehepaare gegründet Vom Ober die Errichtung des Fonds reu die Beredxtigimg für den 
| Monat April 1975 an werden kamen Wohnbanminister Abra- Wohmmgskauf xtn Rahmen die- 
; aus_ diesem Fonds Anleihen Ins bau» Ofer. GenemkÜrektor Le- «es Programms gewährt worden 
{zu 15.000 IL zu günstigen Be- rinson von der Bank Hapoaüm. war. Offenbar haben aber die 
dmgungen gewährt Die Antrag- Htrtadnttfunktionär Kayser and hohen Preise die Empfaugsbe- 

iieller müssen jedoch Mitgliedei der. Vors itzend e, der JSchikmi reefafigteu, von emem Sauf ab- 

der Histadrut sein imd üne.Kre- Ovdnn"’-G«d1sä'aft dberein. — grfialten. Eine Wohnung, die 

Der H&arfrot-Rabbfner Raw Menacbem Hacohen besnefate dlteutrege über <fie örtlicisro Ar- Der Wohnbantninäte- tobte b« vo r ^rä Jahren noch 50JMXL 

znm Channkkafest die Betb Schean-Ebeae. Er verteilte dort beiterauaschüsee emrekhen. feine dies^Gel^nheit die Initiatnre getoste* _hatte, mnse j«Zt für 

Chanukka-Leocbt« an die Synagogen und Höne Psalterien an Kommis&ion des Wohnbaunrini- der Hirtadnrt tmd sicherte jedes 150.000 IL «worben werfen: m 

die Arbeiter (auf dem Süd in Tel Josef). Steriums und der Histadrut über- Institnoon, die emen abnl»eben Jerusalem beträgt der Hocbst- 

prüft die Anträge, die Anszab- Vorschlag unterbretert. tfie ^et preis sogar 1(6.000 IL Die jnn- 

- lang der Anleihen erfolgt durch che Unt erstü tzu ng und Forde- gen Ehepaare erhaben zwar ei - 

7 A TÄHRFFfM Hapoalim. Die ge- nmg zn. • ne Hypothei b« zu 60-000 IL 

. W . J r uaueo Emzelbehen dieses Pro- zugdnUigt. haben aber grosse 

Da« klingt wie das Jubiläum j cessor Organisation UEBERRASCHEND WENIG Schvrierigkextea, den Diffcrooz- 




Ja 


Chanukka-Leuchter an die Synagogen und kleine Psalterien an 
die Arbeiter (auf dem B3d ln Tel Josef). 


reiner Taten. Die enthusiastische Erte'neruoV'g^« werfen! da£j 7 0 JAHRE E. G. L 

e tion einiger seiner An an- Ä Grenzen gibt in dem, was! Da« klingt wie das Jubilänfn cessor Organisation 

t,!! ™ . ai l" "° r man von Israel an Konzessio- ■ einer Institution: der erste Em- Im Grunde jedoch war 

rufen” 7115 d A “ b b cen jeglicher Art verlangen j drncfc . w«mn auch sachlich nicht bUeb EGL Jonrnaüst und 

‘Uien. tvw. nn. ix...,_.. —. ... . , ... 


"ufen CCn i€glfcher ^ «^ngen • drncfc . wenn auch sachlich nicht bUeb EGL Journalist und Re-) 

kann. Wir können uns nicht op-) richtig, täuscht dennoch nicht doktevr. Mittels eines der gröss- i 

Zum Neichen Themt rrklärt fen1 ’ ** da f nit . den ßedS . ! * 1 ^* I ganz. Dr. Ernst Gottfried Lo- reu und bestgeordneten Privatar-1 

«Jeifiot Adurmor dass Capucci yclnveiteo amenkam- • w^nthaL dessen Initialen EGL ebive, das er sich nn Laufe lan -1 

S w C ^- P0 l , re A ” tSI Ti <rn Wlr<L : die m*ch* Presse h, fünf Kon- ger Jahre mühevoll angele*! 

Held anzusehen ist Capucci - M b! nDn fordcrQ - um i tinemen schmücken, ist zu enter 1 hat- ist er zum Historiker und» 
stand vor der Wahl, seine Sebald Sahen Ost^Tra ereeiche? j Hebcn^würdicen. unentbehrlichen | C3mraistcn geworfen, vofieri 

zu bekennen oder die volle Ver- JO? fLSTSTpiiT Munition hn jüdischen Leben» Sachkeuntro und Wissensfülle) 


ANZEIGEN 


ifährfet nach Ansicht des Be¬ 


antwortung für seine Taten zu '*“t'— — TT" I geworfen. — als Mitarbeiter und Heraus- • Wt kauf« nuc nu« ge- kann. ^>cmKun-«prtuacn- batte te wire erwogen, rnese woa- 

Bbernehtnen und zugleich seine W ' t,ßTen2 lsracLs an *"*■ Sein 70 Geburtsfag sollte An- geber von Sammelwerten, aber brauchte Äfobrf. Haosbaltsge- von 3300 angehoteaea Wohamt mmgra filr besondere Notstands- 


} WOHNUNGSKAEUFER betrag aus eigenen Mitteln auf- 

[ Sechs Wohnbau^seBsehaften. zubrmgen. 

I ■ I ■ vJ die vor etwa zehn Tagen 7.000 Das Wohnbammmsterinm trägt 
Wohnungen für Jungverheiratete sich mit dem Gedanken, diese 
I fl f Hl Ehepaare anbotea, mussten zu 7.000 Wohnungen für den Ver- 
; llvf M| ihrer Ueberrasclnnig festst eben, kauf aa.aBe Intereaseoteo frw- 
! | H| | II | dass sich nur wenige Interessen- zogebc^, auch wenn diese keine 
mmhmI fen fanden. Nur etwa 740 Wob- Soaderberechtigtmg zngestandea 
mmReo wurden bis jetzt ~ ver- erhielt-u Auf der andern) Sri- 
antike und ge- kauft, ^chötun-upituach’* hatte te wird erwogen, (fiese Woh- 
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nicht und mangels Mut versuch- nent vor möglichen israelisch- f /untre Aufzahlung der Aemter.jm der red 
te er. seine Taten zu bestreiten, ägyptischen .Verhandlungen von J dic er bekleidet und der Anfga-; Menschen. 
Aus diesem Grund hat Capucci einseitigen Truppenrückzügen !s- .ben. die er erfüllt hat — scmohlj 
die Chance verloren, entweder raek ausgebL Das Prinzip eines (in Deutschland nie in England j 4HMI 
als reuiger Sinder oder als na- Abkommens auf der Basis die- • — würfe trot z ihrer Vielzahl ■ 
tionaJer Held aus diesem Ge- ser Einseitigkeit muss endUcb j seinem öffentlichen Wirten nlchr j a VOR 
richtsverfahren hervorzngeben. aufgegehen werden. gerechi werfen, das sich nicht;“ 


t FT7TF. _ 

seinem öffentlichen Wirten nlchr15 VORSTELLUNGEN! ■ ' uTn^" 

gerecht werfen, das sich nicht;» »J re 6^5(537. 4406^7» .Ruin'. 

weniger zwischen den Zeilen und'» 2 

Aemtern bewegt hat. [" 

Um nur wenige der vielen;5 
Meilensteine des Weges von;« 

EGL herausruprcifen. in der'« S.fefch« ArbeiL gute Bectjngun- 

schwersten Bewährungsprobe für|S M Soeben 5. ccn - Tel. 0.->-44?92t. 

einen jüdischen Journalisten, inj» nro WF\nFPI7VKT f' * 4ktba. Tel. 03-92S736 kauft 
den Jahren 1929-1938. war er!« SiMöhel. Haushalts- und KDchen- 

stenvertretender Chefredaktenr]S KIR3AT b *ALIK — Savyou m gegenstände. Für Europier an 
der ..CV Zeftunc". Berlin um die[S Heate - I2 - D ‘x~ 9 ‘ B0 J füte Möbel and SilhergegenStSn 
gleiche Zeit Schrifstelier der ig TEL -AVT\ — Qhel Settern ■ de gesucht. Zahlt hohe Preise. 
..Zeitschrift für die Geschichte|S Moiren. 12. D ez, 8^o • 

der Juden**. Sofort nach seiner - «HAIFA — Sodrtheater 5 ■ ■ -i , 

Auswanderung nach England." M°** Schahtrat. 14. Dez-. ■ StGAl-fONI 1 

leistete er den iüdischen Finch»- ■ J 2 AhschiedsvOfflcIlungeii v -intikc Möbel. Kühlschränke • 
I liagen aus Mitteleuropa ditrcfc 'S “"d 9.oo L hr ■ reievewmMpparate und 

seine Tätigkeit im lewish Refu ■ S HauRhalwatiflMunger 

gee Committee. London, aktiveiS Kancn: Tel-Aviv: .Union * f d . #74267 


Unsere teure Schwester. Tante und Schwägerin 

SELMA (SARA) PLAUT 

geh. MANNHEIM 

hat uns im 78. Lebensjahr für immer verfassen. 

Die Beerdigung findet beute« Mittwoch. 11.12.74. um 
10.00 Uhr vom Raxobam-Krankenhaus aus. auf dem 
Friedhof Haifa-Gbof Hakannel (alter Friedhof) statt. 

Im Namen der Familie: 
Dr. MAX J. MANNHEIM 


Unser lieber 

EZRIEL RÄDER 

ist plöfzücb von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch,, den 11.12.1974. 
um 13 Uhr vom R&mbam-Kraakenhans aus, auf dem neuen 
Friedhof hi Haifa statt. 

Die Trauernden: 

HERTHA, Gattin 
MEHL Sohn 
LEA. Tochter 

Dr. GUSTAV RÄDER. Bruder 
Von Beüeidsbesucbep bitten wir Absten* 1 zn nehmen. 




Müschen 


H. F. I Kranke — alte Eltern — nach 
i Operationen — Köchinnen — 
■Bb I Osroc — Wirtsch a fterinnen ■— 
■j Büglerinnen — Babysitter — 
, JiSSngHngspfiegeritmen Telefonre- 
gtre- 623437! 440647* _ .RUTH*. 
Si lawnestr. 2 . 

■ • Gesucht Frau, deutsch- oder 
5| jiddhehspreebend. mit Schlafen 
• rilr Fran. mit leichter Invalidität. 
5, J eich» ArbeiL gute Bedingun- 
5 een. Tel. 03-443921. 

~ 5< • Abtba. Tel. 03-92673« taoff 


DER WENDEPUNKT s ; MBhei H.irtiäla- und KDchrts- 



Hilft und er gehörte ZU denlS TeJ. 24J1.M8: Haifa: .Nova r J 
Gründern der Association of ■ uad au dei Abend . 

lerwish Refttgees in England. JJ kassen ■ 

■ B 

EGL war unter den ersten, die J |mprewrfo WA ROBER1 » 
zu Ende des 2. Weltkrieges nach - S 

Deutschland entstandt wurden. 
um den jüdischen Ueberlebenden I 

zur Seite zu stehen, ab field Di- V 0R DEB RF,BE 

rerfor der lewish Relief Unit Teppiche nuckMafc«. reinigen 
Später nahm er einen hervorin- «parieren -ln unü «w 

geuden Anteil am Emschfidi'i S I A M F f 

guugswerk ab Executive Oirec-j Hesr Str 1. LA. lei. 295531 
|tor der Cultural Property Divi-{ > lcb ver »” &EH! 

■ hoü der Jcwsh Restitution Suc- ■ ■■ ■— 


StGAl-fONf 

antike Möbel. Riihlschrsink« 
relevw»inMpparate und 
HanRhnlwatiflöMmger 
Tel. *74267 

abends I «*. #62*56 


MORGEN 

am 19.06 i»ht 
VtKl-OüUiVG 

Ml» 41 BAI 1 ««*» 


u*an tjuanj 


„DER MESSIAS” g 

Oratorium von Häudd | 

ZUBIN MEHTJt Dirigent 'S 

HEATHER HARPER. Sopran | 

ALFREDA HODGSON. Mezxo-Sopran g 

ROBERT TEAR, Tenor 5 

BENJAMIN LUXON, Bariton S 

^SINGING CITY CHOIR" von PHILADELPHIA I 

Leiter ELA INE BROWN 3 

- --- - . i ■ 

111 ■ 

l'EL-AVIV, Mann Andttorimn, 5 

Donnersiag, 26.12.74, um 830 Ubr abends ■ 

Freitag. 27.12.74, um 2J0 Uhr nachmittags s 

HAIFA, Halte Auditorium, | 

Mcsae Scbabbat, 28:12.74, um 8.30 Uhr S 

■ ■ 

Karten ab morgen. Donnerstae. I2J2.74 erhalt)Ich : - ■ 

TeLArivr IPO-Kasse. Mann Audhoriurr täglich 10—13 5 
und 16—18: Weit**,« 10—13* ■ 

:.nd Vici JUNION". Di-ongoflsii.il 8. • S 

Haifa : »POTöro, Beth Hakranot, Herrhtr. 1J4 und S 

bei ..Gcrhei Agentu*. * S 

Emräcvieunsr ’i titomrenfen «irr -upOr Nr. Iff4 " £ 
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ERTRÄESE 


FRAGE: Falls eine öffentli¬ 
che Körperschaft eine Zahlungs¬ 
verpflichtung für die Schuld ei¬ 
nes anderen übernimmt, haftet 
sie für die eingegangene Ver¬ 
pflichtung auch dann, falls sie 
dem ursprünglichen Schuldner 
nichts schuldet, sofern dies in 1 
der Seholdübernahms-Urhonde 
nicht ausdrücklich bedungen 
wurde? 

ANTWORT: Nein, denn es 
handelt sich hier um ein Ge- 
nreinvenuogen. aus dem keine 
Zahlungen zu leisten sind, falls 
dafür keine Deckung vorhanden 
ist Dies selbst dann, wenn die 
Schnldüberoahme nicht aus¬ 
drücklich die Bedingung ent¬ 
hält dass der Schuld Übernehmer 
nur dann haftet, falls er selbst 
dem ursprünglichen Schuldner 
etwas schuldet, es wäre denn, 
dass das Gegenteil ausdrücklich 
in der Schuldübemahms-Urknn- 
de ra diesem Sinne bedangen 
wurde. 

IZb. Nr. 78/73 U. Bd. 

27225 D. 698 ft) 

Frage: Ein Angestellter hat 
seine Arbeitsstelle verlassen und 
sich, ein selbständiges Geschäft 
im selben Tätigkeitszweig wie 
sein bisheriger Arbeitsgeber er¬ 
öffnet Kann Letzterer dagegen 
ein zeitweiliges Gerichtsverbot 
erwirken, mit der Begründung, 
dass es sich hier um unlauteren 
Wettbewerb und Verletzung der 
TreneverpBichtuns zwischen Ar¬ 
beitsnehmer und Arbeitsgeber 
handelt? 

Antwort Nein. Die Grandla¬ 
ge des unlauteren Wettbewerbes 
besteht in der Gefahr, dass das 
Publikum die zwei Firmen za 
verwechseln vermag. Das Verbot 
Kenntnisse za verwenden, $e der 
frühere Arbeitsnehmer während 
seiner Aostelhmg erworben hat 
beruht auf Gerechtigkeit und 
bezieht sich nur auf Geschäfts¬ 
geheimnisse des früheren Ar¬ 
beitsgebers, jedoch keineswegs 
auf allgemein bekannte Dinge, 
auf allgemeine Fochkeantinsse 
und berufliche Erfahrung. Dies 
selbst dann, falls bewiesen wird, 
dass der ehemalige Arbeitsneh¬ 
mer diese im Verlauf seiner An¬ 
stellung und von seinem Ar¬ 
beitsgeber erworben hat 

(Zb. Nr..206m U. Bd. 

27.1.21 S. 576 ff.) 

Frage: Kann der Verkäufer 
die Übergabe einer Liegenschaft 
verweigern unter dem Vorwand, 
dass der Vertrag infolge Man¬ 
gels wesentlicher Bestimmungen 
nicht bindend ist? 

Antwort: Falls in einem Ab¬ 
kommen solche wesentliche Be¬ 
stimmungen wie z. B. Zahlungs¬ 
frist des Kaufpreises, Zeitpunkt 
der Übergabe und der Übertra¬ 
gung der Liegenschaft c. s- w. 
nicht enthalten sind, kann das 
Abkommen nicht als bindend 
betrachtet werden, denn es ver¬ 
letzt den Rechtssatz der Gegen¬ 
seitigkeit, der bei einem Kauf¬ 
vertrag als grundliegead za be¬ 
trachten ist. 

„ (Zb. Nr. 651/72 U. Bd. 

28.1.23 5. 617 ff.) 

Frage: Unter welchen, Bedin¬ 
gungen und Umstanden können 
gegenseitige Forderungen und 
Schulden zwischen zwei Parteien 

gegenseitig auf ge rechnet (kom¬ 
pensiert) werden? 

Antwort Grundsätzlich bloss 
m Fallen, wo eine solche Bestim¬ 
mung entwerder im Gesetz oder 
im Abkommen der Parteien — 
ausdrücklich oder stillschwei¬ 
gend — enthalten ist. Im all¬ 
täglichen GescfcSfölcbcn ist ei¬ 
ne solche gegenseitige Aufrech¬ 
nung als handelsüblich zu be¬ 
trachten, besonders in solchen 
Fällen, wo die Parteien an¬ 
dauernd in gegenseitigen Konto- 
korreot-Besäehungen stehen. 
Falls also die eine der Parteien 
hinsichtlich ihrer Gesdilftsberie- 
bnn^en mit der Gegenpartei so 
ein Kontokorrent führt und die 
Gegenpartei darüber gewusst hat, 
so ist dieser Umstand als ein 
stillschweigend bedungenes Auf- 
ra e hnn a ffabhoniniea za betrach¬ 
ten. 

(Zb. Nr. 522/72 TJ. Bd. 
27.205 S. 393 tt> 


Zeit diesem Brief zu widmen.] und tat ihrer einzigartigenSchöo- 
Er wurde von einem israelischen] hdt kernen-Abbruch. 

Frage: Der Gläubiger verklag-1 der Bürge? 1 ' A* aber 1948 nach den Kämp¬ 

eine Handelsgesellschaft aof( Antwort: Falls das Gericht ??■» “T ™ m /r a *r?!ten das Jüdische Viertel roo der 


te eine Handelsgesellschaft auf * *»j »*•»» . ■ ■ . . i»wi .»» w » -.—- —- — > -—- -- - - - - 

Grund eines Wechsels. Der festgestellt bat, dass die Gesell- ._ ™ d * us ? n Z arabischen Legion zerstört wur- daft-Amin zu enthalten. Ich ge- 

Wechselbürge verteidigte sich ge- schaft ihre in dem gerichtlich de. da erhob sich keine einasge | statte mir. vprzmchlagea. dass 

gen die Klage mit der Behaup- genehmigten Ausgleich enlhal- .. Stimme des Protestes seitens der i diese demokratischen Staaten aus 

rang, dass zwischen der Han- lenen Verpflichtungen nicht er- 5®. . ,. • .. _, ? Diplomaten, Vertreter der Kir- Idem „Manhattan Zirkus anstre-; 

_._n_ t..** a a* «tan_ fitm i.»«- a» cue WKjerwarnge lh- . Amr 1 sich in einer wenieer kom- i 


td tat Ihrer canztgarügen Schon- ^ j^fut auf und bewahrten .gc- 
ät keinen “Abbruch. nB g würdt. um sieb einer Ün- 

Afcs aber 1948 nach den Kamp- teratötamg der Ansprüche der 
a das Jüdische Viertel wo der Mörderbande . Arafat-Feisal-Ga- 


delsgeaellsctaft und deren Gläu- füllt hat und der Gesellschaft ^ 

bigern ein gerichtlich genehmig- einen Liquidator ernsetzt, ist da- * .. . , -j. 

fcjr Ausgleich znstandegekom- durch die früher erteilte Geneb- „ - T . r - 


oder Repräsentanten^ der ten, sWt in einer weniger kom- j 
omat» von München 1938 vereinten Nationen. Alle "Syna- premittierten Umgebung eteblie-! 
Es Jrt ^nz tos Arafat ^ ^ WQrdca _•_ . 


Sie können, sehr geehrter Herr 
Dr. Waldheim, dabei <fie Initia¬ 
tive ergreifen öder zumindest 
von Ihrem jetzigen Posten zu* 
rück treten. .Ms Österreicher kön¬ 
nen Sie doch unmöglich weilet 
io enter Institution bleiben wol¬ 
len, die sich den Befehlen und 
Wünschen der Erben der Nazis 
beugt 


men ist, wonach die Bürgen migimg des Ansgieiches als still- ^p!*«!» ** u dem Boden zWdigemacht oder 
ihrer Haftung entledigt wurden, schweigend widerrufen zu be- ■ .- n - . . in Eselställe umgewanddt D®- 

Sa ein Ausgleich verpflichte trachten. Die Haftung de* Wech- “JT gegen hat niemand protestiert, 

zwangsweise alle Gläubiger des selbürgen besteht demnach, als _ __ , ggP T rat / \ Wer entweiht und entheiligt 

Schuldners, für den er gebürgt wäre der infolge der Genehm»- s °~7 e ?r'' , _ ! heute die Altstadt von Jerusa¬ 


lem? ich 


Vorschlägen. 


JbUUlUUCld, IUI U&U CI UH IIUU15& Ubl - m - Ä ■ «CUkC U1C niUHAUi *wu «ivaw» 

bat- Dagegen erwiderte der 1 gungswädernifung nicht ver- v - K ___ c _ n r . • \ lern? ich wurde • vorscUagrn, 

Wechselinhaber, dass das Gc-J^pfliehteode Ausgleich niemals R . . ’jdass Sie dort spazieren gehen 

rieht die Genehmigung des Aus-1 genehmigt, also für sämtliche tj^T-TT vt und sich das herrficbe „Goldene 


BOUGUffiA 


UVUi vju wvuut jim &iuib uw« ru**r ^ubuuugh «um/ im t VjirPlnfAii UAIW ^ 

gleiches widerrufen hat und da- Gläubiger bindend gewesen. f^ u ., v . Tor” anseben, das füf Joden BOUGUIBA: 

durch die vor dem Ansgjeich (Zb. Nr. 70(V71 U. Bd. za * r,f "| *.* p* ^ Christen so viel bedeutet. TUNESIEN UNTERSTUETZTj 

bestehende Rechtslage wieder 27.121 S. 561 ff.) ZZ ^ 'i^rden dort feststenen mös- DIE PLO > 

hergesteilt worden ist. Haftet hier De. E. U ^ A2Xtisezx ^ tismoS% ^ sen,_dass es die moslemischen Turas (R) — Der tnnes&chej 

_, behaimten w Art die Inden ® e ^ nlen varco ’ ** a *“ den Präsident Bonrgniba und sein 
entweihten cHc^diönbeit und MBDablager^wlate einer Mo- Ministerpräsident hatten eine- 
Heiligkeit von Jerusalem, ihrer !**“ verwandelt haben. Bir «: Zusammenkunft mit Abu Ayad. 
hiHischen Hauotstadt & ist : vcrTuC * tt 20 sa* 60 « dass »rcbäo- der als Mann Nr. 2 nach Ara- 
nicLfS! «.n “J" f* in dnr PU) gflL Na* der 

man zn behaupten wagt, dass Stadlmancr d =J aIb 1 Besprechung erklärte Abu Ay ad. 

die Juden die christlichen ^ tte> * e Jf Bourgufba habe 3111 VeRrfchcrt -l 

moslemischen Interessen und In- b « b * s,Qd - “ *** TmKsim <Bc ‘ PLO “ jeder 

stitutionen in Jerusalem schädi- das geoaa Weise unterstütze. , I 

M. AU ri~i “«s Beschlusses der UNESCO. 

1x1 J en*alem gibt « einen Diese Ausführungen stoben .im 
1 QS 7 schönen Garten trat einem ein- Gegensatz, zu einem Interview 
gtonen erst se it Ju m 196 7 vorn- Grab der Gotha H&> von BourgtÄa, in dem er. er- 

Su ***' der ^ der 8»aaitcu pro- klärt hMte, dass Israel kein 

wörrZT^itOTnip TM ihren tesMulischeti Welt' verehrt wird. „Fremdkörper" im Nahen Osten. 

St ° rt ^ff^ nS 20 ihfen iUnter dem haschemitischen Re- sei, sondern die Araber sich mit] 

«1 t n Atr-r - gime wurde dieser gehnügte Bo- der Existenz Israels abfinden j 

Stadt «Ätn werden «Aanen i dm durch den Bau einer Au- müssten, ailerdmgs habe Israel' 

- . .. ^ o- i tobusstation entwefliL Wer hat alle zionistischen Aspirationen 

selbst sehen. Was beemtrachbgt i trin . nril 

1 ^ ^ön^? Der WrfCTaaf-, beo? „VOLKSFRONT 1 ’ KEHRT 

' i i? S S,.? C5 .if! r NICHT IN DIE FLO ZURÜCK | 

Nach dem Kauf eines Mercedes-Aktienpaketes durch Kuweiti ■ heroocsicnugi mu voilro. y Qr elQigeo Tagen brachten ' Beirut (R) — Die von Dr. Ha-| 

Um Daimler und Alm Benz Murscfaetz in der «SZ’’i OT ara er [vierzig Nationen den dementa- basdi geführte radikale „Volks-i 



cti *afk 



front für «Se Befreiung PaiSstl 
[ nas* grät bekannt, dass sie sieb) 
in die von Arafat geleitete PLC 
zur&dd cehxen wfltt. Die Befrei 
au gsfront lehnt Arafrd» PUsa 
ab. die nach fern- Mesanug änl 
Kit p^afinm nud Anerkeummg 
der Israeli M naus ta u- 

fen. 

•• Die „Volksfront* will ihren 
Kampf fortseteen, um die Lei¬ 
tung der PLO daran zo hindern, 
dass 6k ein e at wönfigendes Ka- 


S&Bmjf&Ba 

nmä& 1 

i’L 'oe 

MiOiueSfäfä 


schreibt Die Habasch-Gnippi 
will den poBtisdien and ndStüri- 

scheu Kampf gegen Israel noch 
nach Kräften v ers tä rke « . 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN SIE auch' ferner 
gehen verklagen Sie überrafl 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 


RADIO 


'-Za 


I gajee/UecC I 

© Draemer Kaaar Verlag Sehoeller t* Co. Zürich ?974 


„Was haben Sic denn für 'Here?*’ hatte ich Lord 
Dudiey gönnerhaft gefragt. „Hunde? Katzen?” 

..Katzen?" meinte er zögernd. „Ja. Grosse." 

Ich verstand nicht ganz. „Grosse Katran? Wie 
gross denn?” 

„Na, ziemlich gross. Der indische Königstiger wird 
ja beinahe zwei Meter lang.” 

Ich starrte ihn an. „Königstiger? Sie haben einen-.” 

„Ja, einen. Aber ich habe auch noch andere grosse 
Katzen: zwanzig Löwen und sechs afrikanische Pan¬ 
ther ...” 

Löwen und Panther — wollte der mich frozzeln? 

Buckmaster, der uns lächelnd beobachtet hatte, 
erklärte: ,Xoid Dudlev hat den grössten Privalzoo 
in Europa. Löwen, Hger, Hunderte von Affen, ein 
Terrarium voller Krokodile und Schlangen — und 
was noch, old boy?” 

„Eine Schwarz» Viper, aber ich muss sie jetzt 
leider töten, weil sie während eines Bombenangriffs 
zu leicht entkommen könnte”, sagte Dudiey betrübt. 

Dudleys altes, verfallenes Ahnenschloss diente sei¬ 
ner Tiersammlung als Unterkunft. Seehunde schwam¬ 
men im Schlossgraben, Affen schwangen sich durch 
die Äste der uralten Bäume, und ein paar Löwen’ Sas¬ 
sen verdrossen and mit triefender Mähne im engli¬ 
schen Regenwetter unter mittelalterlichen Mauern. 
Der junge Mann mit dem Monokel erwies sich als 
Tierliebhaber, und es machte ihm auch nichts ans. 
wenn sein untadeliger Anzug ruiniert wurde. Ich hing 
ihm eine Boa Constrictor um den Hals, aber er 
nahm nicht mal sein Monokel aus dem Auge. 

Wir standen vor den Käfigen und taten so, als ob 
wir uns für die Tiere interessierten, aber am gleichen 
Abend trafen wir uns nach der Vorstellung, gingen, 
durch die dunklen Strassen und sprachen vom Theater. 
Nor vom Theater. Er wollte am nächsten Tag kom¬ 
men und mich in meiner Nachmittagsvorstellung se¬ 
hen, und iCb würde ihn am darauffolgenden Tag in 
seiner sehen. Seltsam, wie ausgestorben die Stadt nach 
der Verdunkelung war. Ausser uns liefen nur ein 
paar Hunde über das Pflaster. Wir klönten ober Rol¬ 
len und Kollegen, blieben auch manchmal stehen und 
freuten uns, dass wir allein waren in der Finsternis. 
Dann batten wir plötzlich beide Hunger und fanden 
ein kleines Restaurant, denn wir wollten, nicht zu¬ 


rück zum Hotel und den prüfenden, wissenden, lä¬ 
chelnden Augen der Kollegen. 

Ueber dem „Omelette" aus Eipulver erzählte ich 
ihm ein wenig von mir und von meinem Leben, von 
Parsifal Road, von Paris, von Bedm. 

& hörte aufmerksam zu. „Aber wenn es so schwer 
war für Sie in Paris — warum sind Sie dann nicht 
nach Berlin zurückgegangen?” 

Ich stockte und bfieb eine Weile stamm. Er merkte 
wohl, dass er etwas Falsches gesagt hatte, wusste aber 
niefat, warum. Wo sollte ich anfangen, es ihm zn er¬ 
klären? Ich liess es bleiben. Ein für allemaL 

Am nächsten Nachmittag erschien er, wie verspro¬ 
chen, in unserem Theater, spendete Lob und gab 
auch einige gute Ratschläge, was meine Rolle betraf. 
Das war offensichtlich etwas, das er genau verstand 
und was ihn glühend interessierte. Ais ich ihn tags 
darauf in Noel Cowards Design For Lmng sah. war 
meine Begeisterung gross. Ich hatte ihn natürlich 
schon früher in verschiedenen Stucken bewundert, 
aber jetzt sah ich ihn plötzlich mit anderen Augen. 
Kein Wunder, dass er bereits mit aebtundzwanzig 
Jahren unumstritten der beste Lustspiddaistdler der 
englischen Bühne war. Er war eine seltene Kombina¬ 
tion:. ein geborener Komiker, der aussah wie ein 
Liebhaber. 

Ich dagegen hatte bisher noch keine Begeisterungs¬ 
stürme entfacht. Die Filme und Theaterstücke, in 
denen man mich gesehen hatte, waren ohne Ans- ■ 
nähme mittelmässig gewesen, allerdings waren meine 
persönlichen Kritiken (dank Else) immer so gut, 
dass ich sofort, nachdem der letzte unrühmliche Vor¬ 
hang gefallen war, mit den Proben für ein neues 
Stuck beginnen konnte. Das würde sich jetzt ändern, 
sagte Rex. Wir würden ein Stück für uns beide fin¬ 
den, sowie wir wieder zurück in London wären. 

Wir fanden keins. aber das war auch nicht-mehr 
wichtig. Während des Winters und in den Frahlings- 
und Sommertagen des Jahres 1940 wanderten • wir 
durch die Wiesen und erforschten einander. Es war 
mein besonderes Glück, dass ich in diesen verhäng¬ 
nisvollen Monaten so versponnen war, dass ich die 
katastrophalen weltgeschichtlichen Ereignisse nur ge¬ 
dämpft mitbekam. Meine Erinnerungen an dieses Jahr 
zeigen mir immer dieselben Böden Wir stehen auf 
einem Acker, Rex und ich, recken die Hälse in den 
Himmel und sehen einem Duell zwischen der Royal 
Air Force und Go rings Lufwaffe zu. Oder wir hocken 
— etwa im April — in einer kleinen Bar, während 
aus dem Lautsprecher zum erstenmal die Stimme von 
Churchill als Premierminister dringt Wir hören mit 
Erleichterung, wie er von einem kurzen Besuch in 
Frankreich erzählt und seinen Bericht schüesst mit: 
„Tbank God* — er sagte £chank God’, dam. er 
konnte kein th aussprechen — „for the Freuds Ar- 
myl” Das war etwa zwei Wochen, bevor Hitler durch 
diese französische Armee schnitt wie das Messer durch 
die Butter. Oder, kurz darauf, im Jtmi, am Tag nach 
dem französischen Waffenstillstand, eine gespenstische 
Fahrt in Rex? Wagen durch PiccadxDy, das am bel- 
lichten Tag wie ausgestorben dalag, kein Auto, kaum 
ein Passgänger, die riesige breite Strasse , wie von 
einer Natnzkatasfrophe l ec r g efcgL 


. Rex meldete sich zum Militärdienst wie alle ande- - :C J; • ■ Jer. 

ren .gesunden Miuuter, wurde aber wegen seiner 
schlechten Augen abgdehnc. .(Er sah beinah nichts 
auf einem, daher- das MonokeL) Aber .nach Dünkir¬ 
chen -nahm ihn die Heimwehr an, denn überall bil¬ 
deten sich kleine Korps,, die zwar keinerlei Waffen 
hatten ausser alten Gewehren ans dem. Ersten Welt¬ 
krieg, meist ohne passende Munition, aber tägüch 
an traten und „übten". Rex wurde zum „Komman¬ 
danten” gewählt Warum, wusste er nicht Vielleicht, 

: weil man seinen Namen kannte. Es stellte sich aber 
schnell heraus, dass er von militärischen Dingen noch 
weniger Ahnung hatte als die Männer - mittleren Al¬ 
ters, darunter einige Veteranen aus dem Ersten Welt¬ 
krieg, die um ihn herumstanden und ihn erwartungs- • 
voll ansahen. 

„Tja”, meinte er schliesslich und lächelte Üebens-haa 
würdig itn Kreise, „was wollen wir eigentlich machen?: 

Ich würde mich freuen, wenn Sie sich alle einmal in 

in — na, in Reih und Glied aufsteüen würden.. * : 

Worauf ihn ein Veteran anbellte: „Freuen Sie sieb ^ 
nicht, sondern erteilen Sie Befehlei" r.i?, \» 

Rex wurde ab- und der Veteran an seiner Stelle r?. 
eingesetzt: Später gelang es ihm aber doch, an der >fc 
Musterungskommission vorbei zum Bodenpersonal ’fn zr.i r, 
der RAF zu kommen. Da waren wir bereits verhei- ^ T . 
ratet und lebten ausserhalb von London, nicht weit 
von seiner Einheit, auf dem Lande. frt 

Es war 1943, totaler Krieg, Rationierung, nachts U 
Bombenangriffe, tagsüber Schlange stehen — mir war 
alles recht, denn ich war schwanger. Nicht zu fassen. J ^ 

Egal, dass mir übel war, egal, dass wir keinen Pfennig / 

Geld batten, alles ganz egal. Das Uebejsedn hielt an, > T 
dem Geldmangel konnte ich vielleicht abhelfen. Man j 
drehte nämlich wieder Filme, obwohl man bei Flie-^’ 
geralarm viel Zeit verlor und es an Material, Vor- 
kehrsmittein, Labors fehlte. Man bot mir, nichts-v"' ! 
ahnend, eine Rolle an. Ich unterschrieb schleunigst kpC- 
den Vertrag und gestand erst hinterher, dass ich b?® on< j jj* 

schwanger sei. 

Schwangerschaft gilt in unserem Beruf als Force 
Majeure, wie Krieg, Streik und die Pest, Beide Par- j 

teien, Arbeitgeber wie -nehmet:, können in diesem k,' 

Fall den Vertrag brechen, gesetzlich gestützt auf den ”S$ fün 
angelsächsischen Präzedenzfall und Cause Celebre 1 ABjf 

der „Affäre Helen Hajes”. Amerikas berühmteste »Tft w 
Schauspielerin ihrer Zeit erklärte eines Tages, mitten 'laß 4 TS v | 
in den Proben für ein neues Stuck, sie gäbe die j 

Rolle auf, da sie schwanger sei Entsetzen, Protest 
und Ungläubigkeit von seiten der Produktion. Ge- loftpost ■■rfel 

richtsverfähren, Schlagzeilen, Wetten beherrschten wo- ^'^USGARE mt } 
chenlang die amerikanischen Gemüter. Helen verwei- . 
gerte die ärztliche Untersuchung, blieb aber eisern . .v; 

den Proben fern. Oeffenfcliche Meinung: Sie sei sidtt Werfel^ Berteljnbyy 
schwanger, hätte nur die Rolle loswerden wollen, j, an nomtc M 
Aber siehe da — einen Monat später war sie bereits -Ö2§ 
so dick, dass auch die hartnäckigsten Zweifler kapi¬ 
tulieren müssten. Das Telegramm der für ihren Witz 
and ihre böse Zunge berühmten Dorotby Parker ging 
in die amerikanische Tbeatergeschichte ein.' „Dear 
Helen,. ich habe immer gewusst, dass du es in dir i 
hast" 

(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN WUT nURTO 


Alle schreien 
ich Entwicklung 

Nordefi und Siteden fnehien »eh benachteiligt 


- des ersten Todes* 
■n GurioD fanden m 
grosse Gedenkfeiern 
en die Wünsche und 
grossen Kämpfers 
«-gestellt wurden. Im 
zehnt seines Lebens 
besonders der Ent- 
s Negew gewidmet, 
ianzaufnahme zagt, 

’ letzten Jahren keine 
Fortschritte mehr za 
sind. Das Innemni- 
. bi wohl veihältiHs- 
ie Ziffern der Be- 
ßr den Süden des 





aber dabei werden 
km und Kirjjat 
hlt, während der ei- 
mit Ausnahme 
und Dinona 
en Aufschwung 
eigen kann, 
wie Jerncham stag- 
es dort Industrie 
ijßaxuon befindet ach 
a Krisen, wem auch 
'oefae die Nachricht 
ländert wurde, dass 
ibepagre gern bereit 
■ Mizpe Ramon zu 
-schrinlich, weil sie 
srdtenste ohne Zab- 
Aommensteuer rech* 


DER NORDEN 
BrtVERT SICH ’ 

rt nur der Negew.-jst 
icklung unseres Lao* 
{Stand be gri f f en. Die 
.lagen kommen am 
Politiker und Wirt* 
-■ gleich verweisen dar- 
J3e Hoffnungen auf 
Ile Besiedlung des 
verwirklicht werden 
s gibt wohl einige 
im Norden des Lau¬ 
es West- und Mittel- 
'erterbin überwiegend 
geblieben. Carmiel 
» verwüst vor. Nach 
g hätte der Ort heute 
wohnet zahlen und 
nes ganzen Swdlungs- 
m müssen, ln Wirk¬ 
ten svh erst & 000 
Carmiel eingefondeo, 
von Entwicklung bö- 
der Presse mehr von 
eiten in der Industrie 
Betriebsscbliessttngeo. 
kommission der 
kurzem die wuch¬ 
te des Gabi besucht 
lachher in einer Ans- 
it Bürgermeistern und 
■bnktjonäreu in. Safed 
der Siedler des 
rt. 

te Klage war: „Wozu 
wir Maale Adunrim?. 
ue Projekt wird, nur 
(ziehen, die eigentlich 
Worden gebraucht wer- 
- ; tun." Der Jerusalemer 
ister Kollck wird dem 
v entgegenhalten, * dass 
cktang von Maale Adu- 
i politischen Gründen 
{ wichtig ist, und im 
Trd inan betonen, dass 
u Fortsetzung der In- 
ojekte willen der Ne¬ 
uster Stelle stehen müs- 

,..-11 diesen Klagen ergibt 
ü eben „die Decke zu 
" und dass weder ge- 
Mhtel noch genügend 
•’« sar Verfügung stehen» 
EatwicSänng aller Bczir- 
sorgen. Da Israel sich 
unter politisch en Druck 
und die Zeit bei uns 
hängt, wird es wohl da¬ 
to n, dass adi» Siedüungs- 
erm auch, i*»* uxcvoUbom- 
Mitteln weher verfolgt 
und dass es immer wie- 
»chwerdea der Beteiligten 
»ird. 

ier Steing mit düp Mjt- 


Von £. JACOB 


gliedern der ArbeitskoznnifSEion 
der Knesset batten die Anwesen¬ 
den arf einige Umstände bmge- 
wieseo. die sicher der Beachtung 
wrert sind: Ihr Leben ist beute 
-erheblich schwerer, da sie an der 
Front leben. Die Einwohner des 
Ga9ü sind schon bereit, die 
Frontprobleme auf sich zu neh¬ 
men. aber sie möchten es we¬ 
nigstens wann haben. Mehrere 
der Redner auf der Aussprache 
mit den Mitgliedern der Aibeits- 
komnrission machten darauf auf¬ 
merksam, dass für den GaH die 
hohen Bramstoffpreöw einfach 
untragbar riod. Es muss eise 
M3 tf c M w t gefunden werden, 
um billigere Behe i z un g sicher zu 
stellen, damit die Einwohner des 
Nordbezirks den Winter überste¬ 
hen können. 

Die nächste Klage bezieht sich 
*uf Mangel an Wohnungen. 
Trotz aller Nachteile gibt es In¬ 
teressenten, die sich in den Or¬ 
ten des Nordens- niededassen 
wollen. Wenn es jedoch ernst 
wird, dm stellt steh plötzlich 
heraus, dass keine Wohnungen 
zu.haben sind und dass der Ban 
neuer Wohnungen mnrerhUtnis- 
mässig lange dauert 

Die Knesset-Abgeordnete Ma- 


schlag bereit: für einige Jahre 
soff der Wohnungsbau im Zen¬ 
trum des Landes verboten wer¬ 
den, und dann sollen 10 000 
Wohnungen n den Orten des 
Nordens gebaut werden. Mitglied 
der Arbehskoronräskm ist auch 
der aus dem Negew stammende 
Abgeordnete Jacques Airnr 
(Maarach), der etwa die Mei¬ 
nung vertrat, Norden und Su- 1 
den müssten nicht miteinander 
konkurrieren und man könnte 
eine Regelung finden, die für 
beide das Bntwicklun gsm in’tm um 
sichert. 

Vielleicht bieten diese Worte 
den Schlüssel für eine Lösung. 
Alle Pläne, die von unserem 
Ministerium ansgearbatet wur¬ 
den, sind Mxxfmalprogramuxc. 

Tunenmmisternm) rechnet 
in grossartigen Darstellungen für 
■das Jahr 2000 mit einer Ein- 


ISRAELS AUSLANDS-PROPAGANDA 
BLIEB UNGEBOREN... 

Unser AufkJ*runganinistcrjviclbcrufcae Ölwaffe herbeige- selbst zu Icisicn oder zu leiten: Eotechcsdeiide ist, dass diese 
Yariv soll sein Amt ungern über-1 f5h rt. sondern ausschliesslich dazu bat er den Generalst ab. mehrt* osendjährige Brnduog an 
no mmm haben. Er versteht j durch die sachverständig geleite- Ebenso muss der Aufklärung*- das Laad uns Juden in den Stand 
nicht, welch unbotretenes Neu-jte, unermüdliche Propaganda- minister einen Generals [ab or- gesetzt hat, diese Heimat ro 
land ihm zu erobern auf gegeben Offensive unserer Gegner, die gamsieren, einen zivilen General- nnsern Tagen aus Ihrer beispiel¬ 
ist. Verstünde ert, er wäre dxr-| auch jetzt noch fongesetzt wird stab, in dem Fachleute für ver- losen Verwahrlosung und Vtr¬ 
über hoc&be geistert und gfücfc -1 Yariv, der beide Verantwortli- schiedenc Sachgebiete einerseits UMtenmg und Armut durch rni- 


en 

k ei¬ 


wohn erzähl von euer Million 
Juden im 


lieb. Standessen sagt 
„Mit Pro pa g a nda lost 
ue Probleme!” 

Dabei haben unsere Feinde, 
die panarabiseben Machthaber, 
gerade durch ihre sowjetisch- 


sere Arbeit zu erlösen, was kei¬ 
ne andere ethnische oder religiö¬ 
se Gemeinschaft vermocht hat. 
Damit wird die feindliche 
Gleichsetzung zwischen Zioms- 


cbe, muss als ehemaliger Gene- und Kenner der Publizitätswege 
rel wissen, dass man auf eine Of- andererseits Zusammenwirken, 
fenszve mit einer Gegen-Offensive j Dort muss es je einen Fachmann 
antw o r tet. Das haben wir bis auf | geben für Staats- und Völker- 
den heutigen Tag niefar getan... ! recht, für die politischen und 
So-machten unsere Todfeinde £ eis:i E cn Strömungen unter mus. Imperialismus und Kolo- 
gaullf«isch-vatikanisch inspirierte ] , liy üem dnrch >j orwe ij r gerecht- Araberri - fQr Amerika. Rum- 1 niaJismus hinfällig. Der Panara- 
Propaganda ein für sie Sberra-j f », lT «yKTSt»B-*ie* ! land, China. die europäische hismns dagegen ist beute keine 

Befreiungsbewegung 
in 1 mehr, sondern strebt — wie die 

• n«r_ unnraiirwr nrui prsitcompii f 

bkm, aus klarem Unrecht Recht 
und aus klarem Recht Unrecht 
zu machen, und auf diese Weise 
Israel m der Weh moralisch zu 


, . . . _. . _ 1 fertigten Israel schrittweise den!., .. , .. ,, ... , .._ . 

gead wichtiges poHosches Pro -, A™; fer . Erobe-' Neoe Ln * fc dw Mrata],tlt der t nationale 

blctn gjänzend gelöst: das Pro- 1 —- ! Studemcn und der Arbeiter m mehr, so 

' ■ sra us m.« | ^ WeItbra!rt ra, v^harBchn«! der KdifenKit 

Unterdiucxer einer wehrlosen j . , . rT . . _ 

B^ötkrmns. to cdlich für Ki-!' roI “ , / ^ 

ne GKoetaten zur Rechen-1 ™ d “ * r 

Khaft gezogen werden müsse, ^ Ig !° mld m ' 

■ . , Die bevorstehende Zuei» Cra .;S=h , s e f en, g tr,t hr M m-onen - 

f* '“>■«' Friedenskonferenz srhd ~'. mi e ' ne ™' 8CSp f""" 

taten und aehB^r Urheri=-j Mch ^ wiUnl ^ MdlTbdt |psy=hoIopshe Slratrpe plunen 

*'” h r »“. <ta °..y Br » e «? g . t " l der UNO-Mirjlieder - nichn ^ 

ner femdlichen Uehermsdn te- • ^ al4 ^ .,Wel 1? e-1 ( . ,v5il,t ' £ ' ™"* n - d . dI «; P" "■ 

V-«,». , rt i| freit. Die ganze freie Welt 1 m T _. . f ’ m eungen Dingen gründlich um-i.»». e-i»..«- 

p".„"stand mit ihrem Urteil und m»tl__ w '‘_ | zulernen. Warum gehört uns —Jteo Terroristen sind Werkzeuge 


isolieren- Im Juni 1967 batte 


beweist — nach der Wiederanf- 
rkhtung des Bodenmouopols der 
mittelalterliche» flämischen 
Eroberer hn ganzen Orient und 
nach der Ausbeutung sicht-ara¬ 
bischen Fhsisses. 

Was dem nidit dient, muss nie¬ 
dergerissen werden. Die zu Un¬ 
recht „palästinensisch" genann¬ 


te neben einem Projekt für das 
Jahr 2000 auch einen Minimal- 
ptan für zwei oder drei Jahre 
auftteHen, der versucht, den 
ReaStäteu gerecht zu werden und 
der, — wenn auch unvollkom¬ 
mene, — Mittel zur w a taoa 
Entwicklung voniehL Dann wer¬ 
den alle Beteiligted wissen. 


ihren Gefühlen auf Israels Sei-j von Rechts wegen — das Land [des pan arabischen Boden mono- 

■ - • ■ - — • 1 UnSere niSChstCT poWKChen - rTntt ^ Vnr , «oMmnerJaiismu«. Ihre Worf¬ 


le. Um so mehr, als es nicht I 
unbemerkt blieb, dass der «ree -1 
lische Siegw, frei von Ha» wie 
von Siegesrausch, m den -Ge¬ 
bieten" das freiheitlichste Be- 
sammgsregjme all« Zelten 
sdhuL Schön drei Jahre später 


^Freunde” werden' nicht etwa 
für Verurteilnng der wirklichen 
Aggressoren, der Nasseristen und 
Ba’aihrsten, plädieren, sondern 
auf ^nildernde Umstände für 


Israel? Dass Gott es unsere Vor¬ 
fahren verheftsen hat. beein¬ 
druckt beute nur noch einen 
kleinen TeD der Christenheit; 
die anderen Volker wissen so- 
iwieso nichts davon. Dass dieses 


pol-Imperialismus. Ihre Mord¬ 
taten au anders g esi nn ten Ara¬ 
bern machen jede „Selbstbestim¬ 
mung” ein« ihnen ansgelieferten 
Bevölkerung illusorisch. Die 
Luge vom Aggressor Israel 



IsrneT* wesen seiner so verletz- iuw» ««wu. ——■ 

den alle BeteOigtea wissen, wo- [schul, oenon arm jxutc •P“w]i; ( 4 W - Vnr * Land unsere Vätern vor 3000- kann nur durch konkrete Scbil- 

ran sie sind und ‘werden sich js* brach Bild in der Welt ganz] rsrad wehrt,! 2000 Jahren tatsSc,1,ich pebörtj derung aüer zwischen 1949 und 

thflda Gez (Masrach, ehemals dementsprechend verhalten .kön- [anders aus. Und der Umschwung ^ nach sowjetj^jj.jranilistisch- j *** spBter nie . mehr ci, ? en Sraat | 1967 begangeMn par,arabl?chM1 


Rafi) hatte einen radikalen Vor- neu. 


I wurde nicht durch die beute so 


Information wird gelernt 


Neuartige Kurse in Israel 


Von Cb ahn SCHÄCHTER 


gebildet hat. ist für die Ande-j Schandtaten widerlegt werden, 
ren Vergangenheit, die sie zu' Wiederaufnahme diplomatischer 
!JL “ verpflichtet Dass ~ ' --s-». 


nichts 
Juden während 


unserer 


wir 

fast 


Anfang 1975 soll in Israel ein 
neu« Kurs für Inform ationsar- 
beit begümeo.' dessen Zweck es 
ist, die Kenntnisse der im Bo-J eingehend unterrichtet 


rauche der zkxÜEtischeo und jü- 
dtsdhen Infonnatkm tätigen be- 
rufismisrigea und fremüligon 
Mitarbeiter zu «wei t ern und zu 
vertiefen und zwar sowohl de¬ 
rer, (fie bereits aktiv sind als 
auch jener, die in die Arbeit 
erst «angeführt werden sollen. 
Dies« Plan, der von Herrn. Mo¬ 
sche GOboa, dem kürzlich er¬ 
nannten Leit« der Informations¬ 
dienste der Zionistischen Welt¬ 
organisation und Vizedirektor 
ihres Organisation»- und Inför- 
mationsdep art me n te, ansgearbei- 
tet wurde, soll gemeinsam vom 
obigen Department, der Univer¬ 
sität Haifa und der Sektion für 
junge Zionisten fDor Hähern- 
schech) chm* geführt würfen. 
Aufgabe des Seminars ist, vor 
allem die Grundprobleme, de¬ 
nen Israel und die zionistische 
und jüdische Welt jetzt gegen¬ 
überstehen zu prüfen und zu 
analysieren; Menschen, die sich 
beredts mit Informationsarbeit 
befassen, mit neuen Fragen, Me¬ 
thoden und Mitteln vertraut zu 
machen und potentielle Arbeit« 
auf diesem Gebiete zu gewinnen 
und anszubilden. 

VIER ARBEITSGEBIETE 

Die Kurse werden nicht nur 
in der Form von Vorträgen und 
Diskussionen abgebalten wer¬ 
den, sondern vorge se hen im Sto- 
dtenplan sind auch. Stndientou- 
ren und Ausflüge; direkte Infor¬ 
mation seitens zionistischer und 
jüdischer Persönlichkeiten; Be¬ 
suche von E nlwlck lnngsstä dt en, 
Kibbuzim und Maschawim so¬ 
wie von Universitäten und Infor¬ 
mationszentren; Gespräche mit 
Israelis. . 

Der Studienplan ist vier Sach¬ 
gebieten gewidmet: 

a) die jüdische Welt 

b) Israel; 

c) Zionismus — Vision und 
WrctDchkeit; 

d) Kommunikationsmi ttel- 

Die Kureteflnehmer sollen mit 
den hauptsächfichen Strömungen 
und Tendenzen, der jvdischea Ge- 
sdiichte bekannt gemacht wer¬ 
den, sie sollen sowohl üb« jü¬ 
dische Gemeinschaften zn Not 
wie (fie Juden Sowjetrueslands 
und der arabischen Länder ab 
auch über die Juden dos Westens 


und' me sollen schGewGdi eine 
Ucbersicfat über fie wichtigsten 
BÜdbcfam Organisationen der 
heutigen Welt und fie jufische 
Kultur erhalten. 

Das Israel betreffende Pro¬ 
gramm schüesst folgende Punkte 
ein: fie Geschieh te des Staates; 
seine Errungenschaften und Her¬ 
ausforderungen; fie Beziehungen 
zwischen Israel und der Diaspo¬ 
ra: Sicherheit«- und Verteidi- 
gungsfragen; AunenpoOtik; De¬ 
mokratie in Israel; israelische 
Knltur; der Dialog snt Israelis. 

Dem Progr a mm üb« den Zio¬ 
nismus Hegt eine Analyse des 
Zio nis mus ab jüdisch« Be¬ 
freiungsbewegung zugrunde: 
befasst sich weiter zart zionisti¬ 
schen Ideologien und Strömun¬ 
gen. Dem zionistischen Erwa¬ 
chen in der Sowjetunion und der 
praktischen Venrirkficbung der 
zionistischen Idee wird. besonde¬ 
re Aufmerksamkeit gewidmet 

In dem Kurs über Konnnu- 
mkationsmfttel und Technik wer¬ 
den die.verschiedenen Methoden 
und Medien eingehend behandelt 
werden: das gesprochene Wort, 
schriftliches fofonuationsmate- 
riaj einschliesslich Bild« uxid 
Plakate, ferner. audio-visuelle 
Medien und die Massenmedien 
— Presse, Radio und Fernsehen. 

DREI SPRACHEN 

Das Seminar soll vorerst in 
zwei Sprachen ahgehaMen wer¬ 
den, nämlich in Englisch und 
Spamsdb. Der englische Kurs 
soll vom 14. Januar, bis 
4. Februar 1975 dauern; der 
spanische soll am 10. Februar 
beginnen und am 24. Februar 
enden. Em Kura in franzotißcfaer 
Sprache befindet sich oäwtwei- 

Dte Umvetstttt Haifa veran¬ 
staltet Kurse für Propagandi¬ 
sten, die im Aufträge der Zio¬ 
nistischen Organisationen im 
Ausland tätig sein sollen. Die 
Kuratothicfancr werden in Ju- 
deutmnskunde, zkmistbch« Ge¬ 
schichte und Propagandatodroik 


vatikanischem Wunsch ebendie¬ 
ser Vor-Juni-Zosiand wiederher- 
gestellt werden. Zur Wahrung 

fieses States quo ante" für alle i_._ . .. . 

Orient-Staaten werfen fie Weh-T"* 
machte Garantien vereinbaren. }?T ??* 8 . ' T u " se T e 

Dadurch wirf Israel in den Stand |!? h “?= ht “ cft T .^ in tand m 
eines Pretektorate reriickven ! etzt^ n be,en Und Uedcm "****- 

km noch hn Planungsstadiuro. S?« v^ ' v ' aS Einägartiges fassbar: die! Juden tun, können wir imme> ai 

jDie Seminare werden an zw« • SSgewomleoen Gol^. «ler' Arab<:r habe “ — , ® SCr e '‘ Unrecht verturteih wcrdcn: 

' ! OnemaSrf«lKn werden, m Se- ^SsSewer- von der Jerusa-i 1 * r ^a,^o^a, » tisci, ungeheizten j das. was wir miteriasseii, wird 

werden ruralem uad in Haifa. I j emer Oststadt aus auf Israelis 


Beziehungen zu Staaten, die sich 
von dies« Lüge nicht lossagen, 
ist unsererseits zu verweigern. 

Dies ist nur ein kleiner Aus¬ 
schnitt aus der unerschöpflichen 
Fülle der Aufgaben. Gehen wir 
ist auch für Fremde als ct- j aus Werk! Für das. was wir 


kontrollieren zu können, fie di¬ 
plomatischen Beziehungen zu Is¬ 
rael Wiederaufnahmen — zum 
Jubel aller Urteilslosen in un¬ 
seren an politischem Spürsinn [ 
so armen Lande. j 

In diesem Monat jabrt sich; gtii<t 

die Eröffnung der Eisten Gen-j. . . 

, _ . . J . . . , rat jetzt im ReügionsmiTustenuni 

fer Friedenskonferenz, ba derl. _ ...„ rn .„ r 

im Gange. Beamte, die morgens 

zur Arbeit zu spät kommen, fin¬ 
den statt ihrer Arbeitskarte einen 


uns« damalig« Aussen min ist er 
eine phantastisch inhaltlose Re¬ 
de hidL Auf diese abstrakten, 
foptigsauen Klagen üb« die 


Zweck de. Projekt« nt 

AtnbUdmt, leejgneter K M di<it-^2 ra,0, ‘ *“? *■«» 

tak ünbeHtnden für frehriffigel“> b * er 

Informatioosarbeit in ju dachen 
Verbänden. Zionistischen Föde¬ 
rationen, Klubs. Vereinen rew. 

Fern« soll du Seminar die 
Fortbfidung von Kräften, die be¬ 
reits Informationsarbeit träten, 
ermöglidhcn. ihre Kenntnisse 
auf frischen und erweitern und 
sie mit neuen Methoden vertraut 
machen. Verschiedene jüdische 
Organisationen stellen bereits 
Listen ihrer Kandidaten für du 
Seminar zusammen. Man hofft, 
dass dort eine neue Führungs¬ 
spitze für Informatfonsarhert ge¬ 
schult werden kann. Diese Ar¬ 
beit kt heute besonders wichtig, 
da man der flberiuud nehmen¬ 
den Propaganda gegen Israel und 
gegen den Zionismus wirksam 
entgegen treten will und muss. 

Israel und der Zionismus werden 
beute mancherorts als Suendeu- 
bock für Schwierigkeiten, haupt¬ 
sächlich ökomononriseber Natur, 
von der die Welt geplagt wird. 
dargesteBL Man hofft, das die 
Durchführung dies«, vor sechs 
Monaten bei der Tagung - des 
Zionistischen Aktionskomitees 
gefassten Idee der jüdischen Welt j 
die Führungsspitze hn Bereiche 
der Information geben wird, de¬ 
rer sie so dringend bedarf. 


Zweckliteratur der letzten 27; utw mit ‘ Recht -die schwerste 

Jahre — nichts au die Seite zu, Strafe treffen! 

stellen. Ab« du nabestraHbar I JON AH SPEYER 




rz notiert 


Aktion 


■fisaw 

von Anfang an bestehende arabi¬ 
sche Feindseligkeit antwortete 
der ägyptische AuraaumniEter, 
F ahm i, indem er — heiser vor 
Ha» — eine vorbereitete Liste 
von Anklagen gegen Israel her- 
vorbellte. Abba Ebazu auf ^stille 
Diplomatie" em geschworen, 
schwieg. Einem Diplomaten, der 
zugleich als Demagog auf tritt 
wusste « nichts zu antworten,— 
geschweige denn, ihm znvorzu- 
kommen. 

Ist den Herren Rah in und Ya- 
riv nicht klarzumacben. dass das 
nicht so bleiben darf? Yarivs 


Zettel, von Bitte sieb an den 
Leiter David Glas zn wenden". 
Dies« fragt die zu spät erschie¬ 
nenen Beamten genau nacb den 
Gründen ihrer Verspätung aus 
und verwarnt sie gegebenen¬ 
falls. 


JPvmktlichkeit” j dem Appell der Hisiaarui oei 
der Bürgerwehr gemeldet. 

Im Zuge der Etnspanmgs- 
massnahmen hat die Leitung der 
Stadtverwaltung von Netania an¬ 
geordnet, dass es für Gäste im 
allge meinen keine Bewirtung 
mehr geben wird. Besprechungen 
und Sitzungen hn Gebäude der 
Stadtverwaltung werden „trot¬ 
ten” abgehalten. 


Die Aktion für den Mischmar 
Fiw yhi in Petacb ”Tikwa wird 
jetzt erheblich erweitert Kandi¬ 
daten können sich jetzt auch in 
allen Banken in der Stadt an¬ 
melden. Bisher haben sieb 2500 
Einwohner von Petacb Tikwa 
für die BÜTgerwehr registriert. 

Die Mitglieder des Arbeiter- 


Aufgabe ist es nicht, alle Auf- rat« von Aschdod haben sch 
klaremgsarbert selbst zu leisten .für die Bürgcrwehr fMischmar 
oder auch mir selbst zu letten. jEsracbi) zur Verfügung gestellt. 
Auch der SIcfierhatsiniiiister hat j Auch viele Angehörige von Be¬ 
richt alle militärische Planung /triebsräteu haben sich gemäss 


ansgebüdeL Vor Beendigung ih¬ 
res Kurses haben eie Ausspra¬ 
chen. mit fühlenden PeöößKciJ- 
des Landes. ^ . 




LIEDERABEND 

ARJAN BLANKEN — Tenor 
ELDAD NEUMARK — Klavier 

»DIE SCH0ENE MUELLERIK« 

- ^ EIN LIEDERZYKLUS (WILHELM MUELLER) 

FRANZ SCHUBERT 

JERUSALEM — „Khan”, 14. 12.1974, 7.15 Uhr abds. 

»WINTERREISE« 


FRANZ SCHUBERT 


RECHOWOT — Wlx-Saal 

HAIFA — Bet Berufe 

TEL AVIV — Recasag-Andttortem 


16.12„ 830 abds. 
2U2^ 830 abds. 
22JZ, 830 abds. 


Organisation: Theatarageauir S. CAHANA. Jerusalem Tel. 02*222831 


Der Flughafen Ben Garfon 
meldet, dass die Zahl der Pas* 
sagten sich in den ersten 11 Mo* 
juuen des Jahres 1974 auf 
1.564,000 belaufen bat Sie war 
□m 5 P i oze n t gering« ab in der 
gleichen Zeit des Jahres 1973T 
Die Stadt Tel-Avfv muss fio 
Zahl ihrer Sozialarbeit« kürzen. 
Von 325 beantragten Posten hat 
das Wohtfahrtsrninisteriuni nur 
293 bewilligt, sodass. also die 
Zahl um 32 verringert werden 
muss. 

Von 258 drnsbcbeu Schülern 
setzen 800 den Unterricht in 
Gymnasien fort. In Universitä¬ 
ten und Hochschulen studieren 
heute 100 Drusen, von ihnen 
vier Mädchen. In der Mandatt- 
zeit hatte es im ganzen eisen 
drusisebeo Studenten gegeben. 

I Im Gericht von Be« Schewa 
ereignete sieb der merkwürdige 
Fall, dass rin Blinder wegen 
Diebstahls zu zwei Monaten Ge¬ 
fängnis verurteilt wurde. Es han¬ 
delt sieb um einen Einwohner 
von Ofakizn, m dessen Wohnung 
Freunde einen Betrunkenen ge¬ 
bracht hatten. SSe hatten iha 
in eine Badewanne mit kaltem 
Waas« gelegt, um äm von sei¬ 
nen Rausch zn „heüeri*. Der 
Bfindc soll während dieser „Ope¬ 
ration" sich die Brieftasche des 
Opfers angeeignet haben. Der 
Richter erklärte, dass er trotz 
der tragischen Situation des An¬ 
geklagten fieses iss Gefängnis 
schocken müsse. 








tsraelreise der Di- 
Qirern musikali- 
r Leopold Gross- 

ein Ereignis, das 
^rechender veraäi»* 

ihre Parodien der 
vanziger Jahre, ihr 
n von Bronn«-» 
Tucbolstj ,- J’ extsu, 
cr die fulmiKiEte 
leutsebe Sexbyänec 
*js die Draufgabe 
bar*, wo Pharao n. 
ir auf die Pauke 

unvergesslich.^ Sie 

etnkunsi d:s Kaba- 
ichüich« küastieri- 
e” wachsen. 

A. S. 


Publikum 

• Ji 

msi 
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cd WasseT von dem 
Jakob Agam. Es ban- 
um eine Kombination 
ingbrnnnens mit "riner" 
Troß der schwierigen 
bezog auf die Touristik 
; äusserte sieb der ton- 
Direktor Jakob Awneri 
xh. Er und der Gene- 
Jr Aris Dimopolos {bte- 
ra-Direktor in Tel Aviv) 
die Hoffnung aus, da» 

•1 zu 80 Prozent belegt 
I, sobald sich der Betrieb - • 
in gelaufen bat. 

IH GEHT MAN? 

XN SIE auch i nrna r 
verlangen Sie überall 

k KAFFEE. Er ». 

m 

3333; — Petacb Ilkwa: 
TeL 912333. — Rischem 
; MDA, TeL 942333, — 
iw. MDA, k«L 10L — 
MUDA, TeL 101. 

m Cholbn ^Asssd"* Tfi- 
TeL 101, Gusch Dan, . Tri. 
L Bat Jam, TeL 863333. 
o Telefon 843133. Haifa 
□ein« u. Kinderarzt. JeL 
0. 

Ja t Cfaollm Merkosit Tel- 
laffo: MDA, Mazeslr. 13, 
101, von 8.00 Uhr abds, 
Uhr morgens Dr. Watts, 
bystr. 50, TeL 53888. (nur 
aer); Dr. Mar Dona, Ha- 
hmonaim 4, Tri. 248^28- 


todika-Bar 

CEL-AVIV, Hajarkon 63 

MACH GRÜNDUCHER 
RENOVIERUNG 

Sffmmg: HEUTE ABEND 

YLVESTER» 

DIENSTAG, 3L12.74 

Orchester, internationales 
[Ogramm, Ueberraschnngen 
und PrrisverteOuug 

PLATZRESERVIERUNG 
tm «Dan 0 —Buffet 
Hajarimn 61, Xd Aviv. 
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DAS WORT HAT 


cLßhsJjsJi&h, 


Die neue Etge&Statbm in Hafe 
Nachdem diese „Tachana** ja 

• bereits seit einigen Monaten be- 

aser Korrespondent« bei Mattatiahu Ben-Jehuda SSSkS 

, a_ ^ * ■ „ ändernngen zum Teil bestehen. 

vL^TTTt! „ asjc k_n«c&t «i komischen S3ap- Von ALICE SCHWARZ tem „Chawerot, wir haben eod- gibt sie doch ein ansgezekh aetc s Man darf vielleicht hier beim 
Jwro®* ^ *1*^ ond das g«**- - lieb am neues Kmderiiedr Und Bild w» der sibirischen Hflüc Ban der Endstationen unserer 

^rn ^ J -Nacbridrtenmagazra” aus dem Wie man sieht, y*r*T> man anch «*on war 1 * vertont und wurde in Wer*. Im Arbeitslager beden- Antobnslrajea davon ausgehen, 
Än£*Sw J ? to * 163 T - 4 Zö*- »dete mit israelische Satire ohne links- Volkseigentum... tet ein Stück Brot mehr oder da* das Ewabahnnett hmer- 

/•“T“ TT ftr “ Ka ~ ®nem stilgerechten „Welterbe- drei! (und ohne Khscbenbaums N»clrt weniger faszinierend weniger, cm Tag der Arbeit hm- halb des Landes noch begrenzt 
J™,.™ 8 rieht*, der die Temperaturen ln NBcni Bosch) zustandekriegen... fsmd ** abcr » was Frau Burla ter den Mauern des Im Ban ist und für die Bewohner des 
20 “f*f" hebräischen Zahlen, unter an- ' Nebenbei sei be m erkt. *■« so anschaulich von ihren ersten befindlichen Kraftwerks anstatt Nordens Z.B. diese Endstationen 
Lah- 0 ^ 5 derenj vcm den ^ten Modau die ,3endnng ans der Zeit der Jahren im Lande tvor dem 1. ira Freien, ein (verboten«) Un- den Ersatz für die Esenbahn- 

|b aer imzCTden C^a- nud Emmans anfzahlte... Pro- MaJdcabäer” hu Rahmen von Weltkrieg) zu beachten wusste, terhemd mehr oder weniger den Endstationen bilden. — Hiervon 

Kf . , “* fcssor Flusser als Berat«- hatte „El fm we Al-Ma" pyrri gt wirr- Familie ihres Bräutigams u. Unterschied zwischen Tod und ausgehend, darf man zuerst sa- 

ietf' (Mahal le-awar. dsrfRr a _ ^ — « ' “ . _a,---- n;- T «£._ j_j:. v„u^_ 


jCfarichten der Gegen- nochmals in einem auch sehr sehe Sippen ersehnten sich da- samtensembles, ehtschb'essiidi mangelhaft ist. Die geplante un- 

t . . . ■ hörenswerten Gespräch über die DAN ALMAGOR mais eine erstens scfardische, des sadistischen Lagerkomman- terirdisebe Verbindung wird na- 

InsMl emo iw^^sche geschichtlich-politische Bedeu- IN BESTER FORM zweitens mit Mitgift gesegnete danten. trug nicht wenig zwm füriieh noch einige Jahre dan- 
g«cinäitliche tnng des Makkabäer-Aufstandes Der Chanukka-Abend vor- Schwiegertochter; jedenfalls kei- Gesamieindrncfc dies« «schul- ern, es fehlt also «rin sogenann- 
unasant tmd Iehrreicii auf). Was wir allerdings niemals wühnte uns ?*yt i noch mit einer ne oeu an gewanderte Russin mit temdeo Bericht« bei. Iwan, der ter ..Pendelverkehr” zwischen der 

5°* < h ^ tl CT (lin ke geahnt Ratten, das ist «fie Tat- ganz vorzüglichen Gesangs-Sen- insgesamt wei Kleidern, „eins wieder einmal einen Tag hinter Jfcakewet’’ und der ,£gged”, 

t fP geü Cin11 ^” 1 - sache, da* AntkjcboB tonen dnng im Rahmen von Dan AI- 20,11 Anziehen, das andere je- sich brachte, ist zufrieden, dass besonders für die Menschen, die 

ij* .i™* v ^ rsVH * - leichten tschechischen — oder magors Nostalgie-Proerammea. weils zum Wec h seln ” ■ - - ihm wenigstens kein Malheur von Haifa weiterfabren wollen 

Fernsehen mit der ungarisch-deutschen? — Akzent Diesmal mach ten wir die Be- Doch während die Mutier der (Einzelhaft, Strafverschärfung) und entweder mit Kind und 

.. Roportftge über die hatte. kanntsebaft eines Veteranen. 1 ^ rau Burte Ja® über das ,.Un-|zustiess. Es ist dies die schärf- Koffer einen Autobus nehmen 

zi Aufstand der Mat- Besondere bezaubernd fand Kip nä. der die eisten Kinder-1 S^ick” klagte, Ktt die Burla-jste Denunziation eines abscheu- müssen, um durch einen Tunnel 

ss wir ein „Original- ich in diesem Zusammenhang Heder des Land« schuf «Sippe’ vornehm schweigend, bis lieben Systems, in dem Men- fn die Autobosstatkxn zu kom- 


RADIO una FERNSEHEN 


5S wir ein „ungrnal- ich m diesem Zusammenhang Heder d« Land« schuf, dtr Sippe'vornehm schweigend, bis l«ben Systems, in dem Men- in die Autobosstatkxn zu kom- 

mit dem greisen Var auch die „Modescbau* im hei- Gemahlin des Dichters Jebnda man 51011 aneinander gewöhnt sebenwürde und Mitleid, Demo- men {Linie 41) oder sich ein 

nf Brüder - M aitat«, lenwtischen Stfl. wobei Israel Burla und all der Lieder, die ^ ane - - ■ Cuiz besonders bewe- kratie und Freiheit mit Füssen Taxi nehmen müssen, 

hörten, dass manch« Garion als Griechltag tmd Mo- gewissennassen innerhalb weni- 5*°^ wirkte wohl auch die Ge- getreten werden. Chruschtschow Ein weiterer Bedarf — leicht 

NachrichteosateOitea,* deschopfer brillierte und teefc- ger Generationen echte .Folklo- schote von der Zypresse, die gestattete beka nn t l ich die Veröf- zu beheben — ist, dass eine Ge- 

zweh ausen dj3hrigcr uräcbe Tracks das Auftreten der re" geworden sind. Wo noch, VOD Arabern verstümmeh und fentKehimg dieser Anprangerung päckatrfbewahrongssteUe gtschaf- 

toit „fftertragen" war- Aphrodite wie auch der Xan- m welchem anderen Lande! zostört wurde, weil die Juden der Stalroschen * Schreckenshem- fen wird, die die Reisenden und 

gar Professor Victor tippe ganz besonders pfaantarie- könnte du Zeitgenosse auftre- den B 311 ® *> liebten. sehaft. — das Buch durfte in Touristen, die ihre Koffer auf- 

. Antiochas in einem voll gestalteten. Und das Blech- ten und berichten, wie seine er- Dk SchÜdenmg des JLdchen- d* 1- UdSSR ersebeineu. Das bewahren wollen, bequemer er¬ 
rat und ein Interview getöse, als der Krieger in die sten Kindergedichte mit Begri- 2 °B es ’’ Tür die Zypresse, mH Tauwetter scheint vorbei, und in reichen können wie gegenwärtig, 

ar alles ebenso unter- Tiefe stützte, . - war b e s te r sterling ün Lehrerseminar auf ge- blanwewsen und schwarzen Tü- Sibirien dürfte es nicht viel wir- Man hat eine Seite des Bahn- 

e lehneich. Es fehlte „schwarzer Humor*.,. nommen wurden mit den Wor* * ern » der dem Baum folgen- mer geworden sein... steig« sehr schön hergerichtet, 

.... den Volksmenge nnd der „Grab- ArtW Schmtrl«, VMbsühor- 001 *»* G«ch5ftc aufzuma- 

rede", worin ein zukünftiger „ MacLand zu tun harte boten chen ’ w 181 dort Uosver- 

i 5 Fahnenmast aus dem Samen die- abend bedauerliche Fort- Öl,fe * Po,izri usw. aber « gibt 

| 3 ser Zypresse Tür die Israelflagge setznDg _ ^ Dantdj«. ^ r*. Mntn Raum, wo die auf ihren 

5 i prophezeit wurde, muss auch Greisler (Schnitzler) isr em af- wartenden Passagiere 

.. . . . ~~ i nnni ni~ Jn8pndlicfae aug«prochen ha- fektirTter Dandy dcr ^ kdner sitzen körroeu, ohne entweder ms 

beu. kv*.;**. Restaurant zu gehen oder sich 

WOCT, 1L12.74 Musikalische Uhr, 6.59 Eine Gideon Lev-Ari und Daniel Co- .....__ ^ n dem ^hL «f «• ^uke zu setzen, die vor 

«en: jede Stunde. Minute Hebräisch; 735 Gesänge; WSchagi; 15.40 Lieder in Wir horten auch von Idelsohns den ankommenden Autobussen 

regrmmn A, 7.55 „Grün« lidH”; 8.15 Z- Khaki: ^40 ChLonTfS j” Die ?iJSa£ ££ sind. Es sind da 

)5 Morgenkonaert _ genprogramxn; 12.05 Im Ar- dennasn; 18.05 Eine halbe Stun- Ljedl ! Dnst Die bohTwellen Dass sie mit Fraura mit Sugüngen, alte 

"Ibeniz, Dvorak, Boro- befesrhythmns; 12.30 Unsere Iie- de mit Dr. Mosche Feldenkreis; ««Gsst «r trug nichts kranke Menschen, die oft eine 

,t0 ° dCT; 1305 Cb»***» ■ und 18.35 und 19J15 Parade der aus- zur Verbesserung ihres synthe- StowJc *** P mehr "J ^ OS S. ,Q !' 

ches Hebräisch; 11.15 Nemgkeitea; 14.10 und 15.05 ländischen Chansons; 21.05 * Z ttschen Un-Wiener Un-Charm« \ * '? Qs ?? n “J ** 

M Reritationen über _ffierEhud Man«*; 15.52 Wochenkoozeit-BraSns: Scre- SLIrfL wbSSmT bei- . - ».**» I« kommenden 

3 ; Boccfcenmr Qumtett pur-Kneg; 16.10 Eine Minute Nmt”; 72J05 Programm mit MI- w^ltschlagers ^awa 211 «" batte, boten \ 

tb und Streicher; Hebräisch; 16.11 Heder ans FÜ- cha Lewinson; 23.05 Rund um mdaSäc Bucharentolie *“ cber faden Fernsehwoche ^ V*«™! ^1" 

Tßffi Suite Nr. 2 für men;" 16J0 Rätsdraten — in die Weit — in 60 Minuten. EÜeseroff durfte — neben dem *' e b^* Ablenkung. We- ™ * Zattand sm- 

iere 17; 13:05 Mittags- Fortsetenngen — nrit Schmnel In der Nacht zwischen den Ensemble „Tow Leehow” (es Dij3tcns koo, ) te man einmal ler - • 

Smetana: „Vysdirad”, Rosen; 17.10 Unterhailuugspro- Nachricfateasepdungen— leichte ist gnt zu” lieben), sowie dem nen -. es ' n H ' ner hoch auto- innm nr innnnniinmniwinrinrinniiw 


Es gibt noch mehr zu kritisie¬ 
ren, dem man leicht äbhel&n 
kann, « gibt kaue oder man 
seht keine Fahrpläne, man 
kommt und will weiterfäh¬ 
ren und weiss nicht wann. Man 
muss also entweder — mit Kind 
und Koffer — wieder eine Trep¬ 
pe hinaufsteigen und an den 
Ausfcunftsschaltcr gehen oder 
auf den Zufall warten. Warum 
ist es nicht möglich, wie im 
Zentrum von Haifa bei den Hal¬ 
testellen der Linien „Abfahrt*- 
zeiten-Listen” anzubringeo, wenn 
man schon keine grosse Tafel 
anbringen w31 oder kann? 

Die Station ist sehr schön, 
aber man hat sieb im Grossen 
nnd Ganzen von dem geschäft¬ 
lichen Prinzip leiten lassen und 
sehr wenig auf die Bequemlich¬ 
keit der Reisenden Rücksicht 
genommen. Die völlig unnötigen 
doppelten Eisenstangen zum Em¬ 
steigen helfen nur noch dazu, 
dass ach die „guteraqgene" Ja¬ 
gend zwischen die in ordentli¬ 
chen Reihen stehenden Passagie¬ 
re hineinzwängt und alte Leute 
{zum Schluss keinen Sitzplatz be- 
j kommen. Diese Eisenstange ist 
| vollkommen überflüssig und es 
j dürfte nur eine Einsteig-Mög- 
llichkeit geben, wie in Tel-Aviv 
bei den Autobussen an den ver¬ 
schiedenen Haltestellen. 

Da, wie oben erwähnt, unsere 
Autobus-Haltestellen fast über¬ 
all die Eisenbahn er s e tze n, müs¬ 
sen sie auch den Charakter die¬ 
ser Stationen annehmen und sich 
etwas anpassen. Das bezieht sich 
auf Rolltreppen, automatische 
i Safes für Koffer und Pakete, 
I deren Oeffnung mit Schlüssel ge¬ 
gen einen Einwurf von — sagen 
wir — 1.- Pfund vor sich geht» 
mau kann kleine Rollwagen an- 
schaffen, damit die Reisenden 
ihren Koffer transportieren kön¬ 
nen, um zum Beispiel zu einem 
Taxi zu kommen. 

Dtese Bemerkungen mögen 
vielleicht ein Hinweis sein, was 
bei Neubauten von Stationen na 
Auge zu behalten wäre, und das 
bezieht sich im besonderen auf 
die ’sm Bau befindliche Station 
von Autobussen in Td-Ariv, da¬ 
mit nicht immer wieder die al¬ 
ten Fehler gemacht werden. 

M. Rehfeld, Zfat 


tafael KybEc Brahms: gramm mit Menni Peer; 18.05 Musik, Lieder. Chansons. . Chor des Kibbuz Schefajim “absierten Unterwelt ira Mittcl- 
rzert für Violine und Entzueoden da vierten Chanuk- Schotfernsefaprogrannn: nicht fehlen. Das Lob für den zngebt. MacLaud siegte 

.10 Für Mutter und kaüchtes und Geschichte einer 16.00 Erzählung für die Klei- Mst-Regisseur des Materials na^riteh wie imm«. wobei blo« 

)5 Radio wissen— Ein- jüdischen Gemeinde; 18.15 Jta nen; 16.20 Naturkunde-Energie; Meir Noy (neben Almagor), den unbegreiflich bleibt, waeso sem I „ .. b - „ (Jh 

t die Soziologie; 15.30 lichte der Erinnerungen* _ 16.58 die faschistische Revolu- musikaliscben.Lciter KoW Ascb- ^ TH ?93889 

g für Lehren 15.50 Lieder«« dem Vaterhaus; 18.45 tion- Film über den Aufstieg «*. ^uzent Rafi Schachar «» SE3r^ Ä -23488 

-edmng; 16.10 Eine Täglicher Sportbericht; 21B5 Hitlere in Deutsddand. . nnd Regisseurin Dänin Owiel *»t \ tehoSfHa,«w 67 Tcl 6 P 474 

•Met; 16.11 „Wer „Ich bin neu im Lande*— mit Fernsehprogramm: kann garoicht herzlich *«°S Tl S I7 rTm«h™,. 

T- 21 J. Im- 1730S«**t*xllX Cb>- r *^"- ÄVlS ES .30. Tel- 7229« 

*“ ™ ^ A,abZ “ kc; 2205 ™ d 23 03 " Br! UJ5 the PMndge--....... i„ toelhehea PoKükertreieen I B«i Bn*= wie RamM C»n 

auf die Dauer vor. I Petach Tikwa: Baron Hirsch 21 


APOTHEKEN- UHiD AERZTEDIENST, 


■er"; 17.20 Blasmusik Mitter na c ht in Haifa"; Familie: ..Es fehlt 3nn eine 

vprogramm zur Ver- Sender H: • Schraube"; 18.00 Gezeichnete 

«teilt vom norwegi- 19.00 iffid 20.00 Nachrichten: Filme; 18.30 bis 20.00 Pro- 

ndfook; 17.40 Musikali- 19.05 und 20.05 Melodie und gramm und Nachrichten in ara- 

ätsel (Wiederholung); Gesang. bischer Sprache; 20.00 Entzuen 

tzuenden des vierten Mülitärecmler: den des vierten Chanukkaüchto 

JÜchtes und Geschichte Nachrichten: jede Stunde. im Gebäude der Television durch 

»eben Gemeinde; 18.15 6.05 und 7.05 Morgenklänge: einen altgedienten Polizisten: 

lensdien und Zahlen; 8.05, 12.05; 17.05 und 00.05 „Das Kfnderfräuiem und der 
b dem Leben der Alten; Nachrichtenjonrnale; 9.05 Grfte- Professor*: „Die grosse Debat- 
ir den Landwirt; 19^5 se mit e ine m Lied; 9.55 te”; 20.30 Mabat; 21.00 Sattle 
klastische Musik; 19.50 „Taschenlampe” (Levi Jizchak of the Sex«* (das benschende 
n ans der Bibel; 20.05 Jrrosohalmi); 10.05 und 11.05 Geschlecht)— englische Komi¬ 
sche Auswahl— aus „Warm nnd schmackhaft”; die aus dem Jahre 1960 — Av¬ 
al im Tel-Aviver Mo- KL55 Programm mit Uri Sela; einandersetzung einer Amerifca- 
kale und instrumentale 1U5 „Mein Scoop" (Daniel nerrn mit den veralteten Metho- 
. 1120 Kantorale Musik— Bloch): 12.35 Stern zur Mit-'den ein« schottischen Beamten. 
'Wogramm; 22.05 ^Am tagszejt— Ross Montgominery: imt Peter Seilers, Coustance 
■J 23.05 ^feiu Konzert”; 1235 Wer wird gewinnen, wer Cummings. etc.: 22.00 Aos-j 
in kurz« Gedicht. verlieren?; 13.05 Einakten 14.05 ländisches — ■ italienisches —I 
Programm B: und 15.05 ,^wei bis vier”; 16.05 Unterhaltongsprogramm: 22J0' 

Morgengymnastik; 6-201 „Wer Sichtet sch vor Kritik?”- Tagesabschnitt, Nacfaricfaten. j 


ndfuok; 17.40 Musikali- 
ätsel (Wiederholnng); 
tzuenden des vierten 
JÜchtes und Geschichte 
tsdteu Gemeinde; 18.15 
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TEL-AVIV CHEN: My Name is 

-Shanghai Joe 

ALLENBY: Walking laD EDEN: Red Sky in 

BEN JEHUDA: Tbc Sexy the Moming 

00201 EDISON: Hayat Bayram Olsa 

■ CINEMA ONE: Casablanca HABIRAH: Sfceper 

iCINEMA TWO: JERUSALEM: The Godfather 

j nie Conversation MITCHELL: Un Araour 

' (TNERAMA: Thundesbolt and pjxue 
' Lightfoot ORGIL: S*P*Y*S 

C HEN: Flatfoo* ORTON: Butcb’ Cassidy & 

DEKEL: Death Wisb The Sundance Kid 

DRTVE-IN: 54» Three Orphan ORNA: Watch Out we 


reise für Auslandsabonnements der 
«ISRAEL NACHRICHTEN» 

kBCTJCH r*r Luftp ost nach EUROPA pro Monat US $ &50 <IL 51.00) 
OCXGBNEMDAUSGABE per Lnfipoft nach EUROPA pro Monat 

US $ 330 (IL 20.00) 

tttrfhiTWfn für ein Vicrteljalir mindestens mit bdgefügten Scheck oder Post- 
Weisung, e rbe t« ! an unsere Adresse in TEL-AVIV, HARAKEWETSTR. 52 

-O.B. 2 8026 

ISRAEL NACHRICHTEN 

VglriehsariMeihiiig 


Al e xand er Sölschemzyn: 
Weräse Hölle 


Kjttens: 

7.15 Daugbtera. Daugbiera; 
i 9.45 Grand Flam 
DEKEL : Death Wisb 
ESTHER: Rivals 
CrATY American Graffiti 
GORDON: Der Fussgänger 
HOD: Gold 


SOLSCHENIZYN, uni; ruxiKau ' unuilu srnmi itika i kk 3 

SCHNITZLER * GORDON: Der Fussgäoger at Peking 

UND DIE RINDERDIEBE' ^ 00: OoM ARMON: Fiatfoot 

Nach diesem-Dank für die bJMOR: Romance ATZMON: Gold 

TV-Festtagsgaben - einschUcse- MAX IM: TT» L»» Fango CHEN: One Little li 
lieh der sehr interessanten De- 10 Zagarol MORIA: The Lowe > 

batte über Herkunft und Status WOGRAB1: Death Wisb MTRON: The Fist of 

des Mattatiahu Ben-Jehuda nnd OPHIR : Rico ORAH: My Darling 

des Schicksal seiner Nachkom- ORDAN: Devins DoO ORDAJ^' Asb Wedne* 

men — müssen wir uns wieder ORLY: A Warm Deoember ORION: Casa Noslra 

dem grauen Feraseb-AHtag zn- PARIS: L’amour Papna midi ORLY: Paper Moou 


Are Mad! 

RON: The Nelson Affair 
SEMADAR: La Grande Bouffe 

HAIFA 

ÄMPH1THRATRE: 55 Days 
at Peking 
ARMON: Fiatfoot 
ATZM ON: Gold 
CHEN: One Little Indian 
MORIA: The Lowe Macbine 
MTRON: The Fist of Justice •. 
ORAH: My Darling Slave 
ORDAN Asb Wednesday | 

ORION: Casa Noslra Asia j 


wenden. Einen Höhepunkt in PEER: Verdict 
diesem Grau, leider einen Hö- RAMAT AVIV: Slentb 
beponkt m Schwarz, bildete der STUDIO: Le monton enrage 
Film „Ein Tag im Leben des TCHELET: Modern Times 
Iwan Demsowitsch”. nach dem TEL-AVIV: 11 Harrowfaotise 
berühmten Roman von Alexan- ZA FON: Siavtsky 

der Solachenizyn. - Srot ra arÜTM - 

Obwohl diese amerikanische JE RUSA LEM 

Femseb-Version ' der Erzählung 4RNON: The Three 
nicht vofl und samt eerechl wird. Mnsketeent 


PEER American Graffiti 
RON: Habam Gamliel 
SHAVTT: Le Gendarme i 

en Bai ade j 

RAMAT GAN ! 

KINO LILLY: 7.15. und 9J0 
La grande bouffe: (3 Wocbek 
4.00 Uhr- Schneewittchen und 
die sieber Zwerglein. i 


Heryiia nnd Umgdbnng: 

Kfar Saba, Weizmaim 119 
Nataiüa: Schaar Hagai 14 
Tel. 22695. 

. Bat Jam: Haneviim 3 
Cholom Geulim 44 
Beer Scfacwm KKL 108. 

Haifa bis 21.00 Ubn Hanas- 
si 33. Tel. 87312; Ab 2L00 Lins 
MDA. Tel. 51223. Kirjat Eliesaf 
Jerusalem, 19.00—22.00 Ubn 
Hapalmach 28. Tel. 36084, 
Altstadt. Hagaish. TeL 284285. 

AERETENACHTD1EN91 
LR Har Even, Epsteznstr. €, 
Te^. 44328. 

Magen David Adonn AeiZtC» 
Nachtdieust f-A. TeL 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpaf Cboffa» ^Maccabfl* 
Arad: MDA lei. 057-97222. — 
Aschdod: MDA, feL 22222. — 
Bat Jam: MDA. TeL 863333. — 
Ctoknn MDA, FeL 843132. — 
GbscL Dan: MDA Kamst (tan. 
Hagflgaktr. 42, TeL 781111. — 
EerzSa: MDA, Tel. 981333. — 
Batta: MDA, Telefon 101. — 
Jerusalem: MDA, ToL 101. — 
Kirjat nnoj MDA, Telefon 
7811142. — Natanb: MDA, 
lei 23333. — Petocb Jrikwa: 
MDA, Tel. 912333. — Rbcbow 
I aHrne MDA. Tel. 942333. — 
lel-Ariv: MDA, TeL 101. — 
'Uns MDA. TeL 101. 

Kops: Chotfm •Aand% M- 
Avfv, lei 10L Gosch Dan, Id. 
781111. Bat Jam, TeL 863333. 

Cfcoloa: Telefon 843133- Hatte 
Allgemeiner a Kinderarzt TeL 
2A4530. 

Knpat Cholim Meitasft I4> 
Aviv-Jaffo: MDA. Mazestr f3, 
TeL 101 vod 8.00 Uhr ebda 
h » 7 Ute morgens Dr vvarfa, 
«Jtenbystr. 50, TeL 53888 (und 
tagsüber); Dr. Mare Don, Ha. 
chaaefanonaim 4, Tel. '*48228. 


;rael 

Esroelreise der Di- 
üjreoi muÄ3ali- 
r Leopold Gross¬ 
em Ereignis, das 
jrccheader versäo- 

. ihre Parodien der 
ranziger Jahre, ib" 
g von Bronner-> 
Tucbolsky-Texten* 
ier die fulmmacte 
lentsche Sexhyänen 
wie die Drauf sähe 
bar', wo Pharao o. 
ax auf die Pauke 
rajvcrges^Ech. Si e 
eiakunn d:s Kabar 

ichUicheT künstlerä- 
e" wachsen. 

A. S. 

Publikum 
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ud Wasser" von dem 
Jakob Agam. Es 
im eine Kombination 
■rngbrunnens bä einer * 
Trott der schwierigen 
bezug auf die Touristik 
• äosserte sich der kom- 
Direktor Jakob Awneri 
ich. Er und der Gene- 
>r Ans Dimopolos (bi* 
m-Direktor in Tel Aviv) 
die HoffmiDg aus, das» 
ti zu 80 Prozent belegt 
L sobald sich der Betrieb 
ingelaufen hat. 

IN SEHT MAN! 

IN SIE auch immer 
verlangen Sie überall 
k KAFFEE. Er ist 
ste, _ 


IrztedienstI 


3333; — Petach Hkwas 
TeL 912333. — Risehon 
: MDA, TeL 942333, — 
tv: MDA. -eL 10L — 
MDA, TeL 101. 

at Chollm «AssaS*, TÄ- 
TeL 101. Gosch Dan,.TcL 
1, Bat Jam, TeL 863333. 
o Telefon 843133, Haifa 
n einer n. Kinderarzt, TeL 
0. 

nt Cbolim MerUasit Td- 
faffo: MDA, Mazestr. 13, 
101, von 8:00 Ubr abda. 

Uhr morgens Dr. Watts; 
bystr. 50, TeL 53888 (nur 
berfc Dr. Mar Dona, Ha» 
hmonaim 4, TeL 248p228. 

todika-Bar 

rELrAVIV, Hajarkon 63 

MACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 

Öffnung: HEUTE ABEND 

YLVESTER, ! 

DIENSTAG, 3UL2.74 

Orchester, intcrnatSonales 
rogramm, Ueberraschungen 
und Preisverteil ung 

PLATZRESERVIERUNG 
fan JBan"—BHffrf, 
Hajarkon 61, Td Adv. 
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BRESCHNEW ALS „VATER” DER 
ISRAELISCHEN AUSSENPOLUK 

fereez mfc den Ende aller Frie¬ 
densbemühungen gleichbedeu¬ 
tend und er tat alles, nra den 
Weg der Einzel verhaBdhmgen zu 
fördern. Ln I nte resse dieses Zie¬ 
les hat er VcnichbtiUninseD 
abgegeben, die nicht nur in Is¬ 
rael Unwillen erregt haben, son¬ 
dern sogar M Dr. Bsstnger 
Kritik zur Folge hatten. Die 
Ueberbetomngg des Willens, 
Aegypten aOein (^isoBerO tot 
sich zn haben, kam nach Mei¬ 
nung von Dr. Kissinger mir ge¬ 
genteilige Reaktionen auslösen. 
Heute sind wfa- so weit, das Is¬ 
rael mehr oder weniger offen 
weitgehenden Rückzug auf der 
Sinai-Halbinsel an geboten hat 
and dass auch eine neue „Be¬ 
richtigung” auf der Golan-HShe 
im Gerede Ist. und niemand 
webs, ob diese Angebote «He 
Aegypter zufirfedensteOen wer¬ 
den. 

Damit diese Politik „raver- 
«Schfig’ bleibt, wird der Lftnd 
der Regierung fern gehalten. Die 
„Tauben” in unserem Staate hat¬ 
ten noch ine so viel Gelegen¬ 
heit zur Freude tmd Genugtu¬ 
ung wie heute. Aber trotz allem 
bleiben bd vielen Israelis ernste, 
nagende Zweifel, ob das Setzen 
anf de eb» Karte der Einzri- 
verbanHungen und der Kontakte 
mit Aegypten uns «Be Kettung 
bringen kamu Wir können uns 
vom Eindruck nicht befreien, 
dass wir In eine neue, taktisch 
noch ungünstige EsoDenmg ge¬ 
raten sind and ht unseren For¬ 
mulierungen noch mehr abhän¬ 
gig werden, als bisher. 

Nach der Reise von AOon 
scheint es uns mit Angeboten 
genug zn sein — Israel hat sei¬ 
ne Wunsche genügend zarück- 
gesteckt und jetzt mos einiges 
getan werden, um die innere 
Front zu festigen und auch Al¬ 
ternativen ins Auge zu fassen. 
Vor allem mu ss die Regierung 
Rabin klar machen, dass bei den 
Beratungen Breschnew—Sadat 
nicht olme weiteres das Schick¬ 
sal des Nahen Ostens entschie¬ 
den wird. — Wir akzeptieren 
Breschnew nicht als unseren aus« 
senpofitiseben „Vater” und Lehr- 
siebter und werden und müffien 
alle Kräfte zusuna o B —hmen, 
Om unsere Unabhängigkeit ZU 
wahren. Den Vereinten Natio¬ 
nen erklärten wir. dass die wah¬ 
ren Entscheidungen im Naben 
Osten fallen aSm eifrigen Un¬ 
terhändlern und Kombinatoren 
müssen wir entgegen haben, dass 
die israelische Aossenpotitik 
nicht • * Kairo, sondern In Jeru¬ 
salem bestimmt wird. Der Re- 
gierung muss gesagt werden, dass 
ihre Angebote eine Grenze ha¬ 
ben müssen, damit wir nicht von 
vornherein aller taktischen Mög¬ 
lichkeiten verlustig gehen. Set¬ 
zen wir nur anf eine Karte, so 
werden wir sogar bald vor den 
Trümmern eines ganzen Karte n- 
haises stehen, wenn sich die 
Verakhtsangehote Rahius ab 
unwirksam und m^enögeud er¬ 
weisen, 

IXJ. 


Bituach Leoni zahlt 8 Mio IL 
mehr an Teuerungsentschädigungen 


Leomd Breschnew ist tutver- 
ebens zum „Vater” der israeü- 
tcheo Aassenpotitik geworden 
. and von seinem Besodi ln Kairo 
hängt d** künftige Bild des Ne¬ 
ben Ostens ab. Das ist offen¬ 
sichtlich das Ergebnis des Besu¬ 
ches von Jigal Alton in Wa¬ 
shington. Dr. Kässisger und un¬ 
ser Ausscominister erörterten al¬ 
le mögücben Operaäons- und 
Verrichtsmoglkhltehen. aber & 
Frage blieb offen: Was wird 
Sadat sagen? Und Sadat fragt 
steh, was Breschnew dazu be¬ 
merken wird. Der ägyptische 
Präsident Sadat seht in dem 
endgültig zugesagten Besuch 
Breschnews in Kairo, um den 
er seit 1972 kämpft, einen gros¬ 
sen politischen Erfolg und wird 
nichts tun. was den Herrn und 
Meister aus Moskau verstimmen 
könnte. Er steht kenne Möglich¬ 
keit. sein Heer xmd seine Luft¬ 
flotte plötzlich von russischen 
anf westliche Waffen u i nza - 
schalten; die Abhängigkeit von 
russischen Waffenlieferungen 
bleibt bestehen. Sadafe erste Auf¬ 
gabe besteht darin, das teilweise 
russische Embargo gegen Kairo 
zum Ende zu bringen und den 
russischen „Waffeahaha'* wieder 
zu öffnen. 

Um dies zu erreichen, muss 
Kairo anf die politischen Wun¬ 
sche Breschnews ring eben. Die 
Rossen haben zwar den „honey 
moon” zwischen Kairo und Wa¬ 
shington nicht eindeutig ver¬ 
dammt, aber sie haben mehr¬ 
fach Dir Missvergnügen über das 
einseitig-erfolgreiche Vorgehen 
Dr. Kissingers gezeigt Nach Al¬ 
lons Besuch ist die Frage of¬ 
fen gebCeben. ob eine Heue Ini¬ 
tiative Dr. Ktofngmi beginnen 
kann, die den Weg der Einzd- 
TerbandJaogrn zma Ziele hat 
oder ob baldigst die Plenarsit¬ 
zung der Genfer Konferenz rin- 
berufeu werden muss. In Wladi¬ 
wostok hat Ford ein Commu- 
uhpie zugunsten der Abhaltung 
der Genfer Konferenz unter¬ 
zeichnet. aber viele Erfahrungen 
haben am gelehrt, dass Commu- 
uique-Papier besonders geduldig 
ist und dass Staatsmänner off 
Couuunniques unterschreiben, 
die ident Ihre Meinungen wic- 
dergebeq und die zu and eren 
von fhuen Unterzeichneten Er¬ 
klärungen im Widersprach ste¬ 
hen. 

Die Amerikaner Änd im Gran¬ 
de Ihres Herzens sicher nicht für 
die Einberufung der Genfer Kon¬ 
ferenz, wo es zn einem grossen 
Skandal über die Beteiligung der 
Palästinenser kommen muss. — 
Aber der Widerspruch zwischen 
ihrer Unterschrift In Wladiwo¬ 
stok und ihren eigentlichen 
Wünschen wird sich angesichts 
des Erscheinens von Breschnew 
in Kairo bald anfklären müssen. 

Sehen die USA die Eniene- 
nmg der Genfer Konferenz nicht 
gern, so bat MansterpräsSdent 
Rahm vor Ehr eine fast panisch 
anmntende Furcht. Für ib» ist 
Wiederaufnahme der Plenarkoa- 


Beamte des 
ritnns erklären, sie 

das 
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hätten Be- 
angesteüt, w on ach 
National veRdchenmgsinsti- 
tnc (Habifoach Haiemxti) an Per¬ 
sonen, die nach der Abwertung 
Anrecht auf Teuenmgsentschä- 
«H gn n g yn haben, acht MBHonefl 
Pfund mehr anszahlf, als Urnen 
eigentlich aaszuzahlen ist. 

Auf Grund des Gesetzes sollte 
das Institut Vorschüsse auf 
Rechnung dieser Entschädigun¬ 
gen rückwirkend vom 10. No¬ 
vember, des Abwertuflgsdatums. 
zahlen. Wegen technischen 
Schwierigkeiten, die bei dem 
Computer aufcmcbten. schlug 
die Leitung des Nationalveniche- 
nmgsins tita ts vor, zuerst die 
Verschlüsse für die Hälfte des 
Monats November und die fünf 
weiteren Tage erst im Dezember 
auszuzahlen. Auf einer Sitzung 
des Arbeitsausschusses der Knes¬ 
set wurde dieser Vorschlag nicht 
angenommen. Die Vorsitzende 
des Ausschusses. Schoschana 
ArbeK-Almoslino, forderte, dass 
die Entschädigungen rückwir¬ 
kend ab 1. November zur Aus¬ 
zahlung gelangen. So werden die 
Anwärter zusätzlich eine Zulage 
für zehn Tage, zusammen etwa 
acht Millionen Pfund, erhalten. 

INDEX-BERECHNUNG 
NACH NEUER METHODE 
VORGESCHLAGEN 
Die Regierung Ist offenbar 
dem Vovscblag geneigt. «Be Be¬ 
rechnung des Preisindexes künf¬ 
tig ohne Berücksichtigung der 
Verteuerung von f mportierten 
Waren vorzunefunen. 

Dr. Zwi Snssmann. der Direk¬ 


tor der Marktforsch ungsabtei- 
hmg der Bank Israel, bat vorge¬ 
schlagen, aufgrund dieses • In¬ 
dexes sowohl die Teuerungszula¬ 
ge als aücb die Kurse für index- 
gebundene Obligationen festzu¬ 
legen. Es würden also dann nur 
noch Veränderungen von Preisen 
der im Laude produzierten Ver¬ 
brauchsgüter den Index beein¬ 
flussen. Prejsändenmgen, die 
steh aus der A bw ert u n g ergeben, 
blieben unberücksichtigt. 

Das Finanzministerium will 
die endgültige Zustimmung zn 


berechnung erst geben, wenn das 
Einverständnis der Histadrut er¬ 
langt ist. Der Hfetadrut-General- 
sekretär Jerucham Mesche! hat 
sich grundsätzlich bereiterklärt, 
für die Berechnung der im Mo¬ 
nat Juli fälligen Teuerungszula¬ 
ge eine neue Indexberedroung 
anzuerkennen. Es steht jedoch 
im Zweifel, ob die Histadrut ei¬ 
ner derart grundlegenden Aende- 
rang ihre Zustimmung geben 
wird. Bis jetzt hatte jede Be¬ 
rechnung der Teuerungszulage 
auch die Verteuerung der Lm- 


dieser neuen Methode der Index- portwaren berücksichtigt. 


UNEINHEITLICHE TENDENZ 
AN DER BCRSE 
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Börse ■ Hessen die Kurse im »tlgemeineT^Si^, 


An der Te!-Avjv«r uonc j iicxjcu uic r.uras im «nyni>.u w , 
herrschte gestern keine rioheit- nach, doch .stiegev, Jfe Aktie^J*“ 6 * 

Hebe Tendenz. Bel ded indexge-1 der B^ijk ^ Letmrl um 1 
bundeneu Papieren war IucWct; Prozent. Der Umsatz betrug 1 3 
Anstieg der Kurse zu beobach -1 Millionen IL. 
teo, besooders ba Pfandbriefen 

I WWWWWWVUWZWSW 

■**% " 


fie vier- bis fuwfpihrige Gnttia- 
keif haben. Diese Papiere zogen] 
um M bis 2 Prozent an. 


wird 

7*r B- 1L 

P* - «Ml 


Der Umsatz der mdexgebun- 
deuen Papiere belief »Cb. - auf 
14.600.000 IL. 

Aaf dem Aktfeamarkr 
stiegen Grundstüdcpapiere um 
fünf Prozent, doch wurden Kons- 
rück gange bei Industrieaktien 
vermerkt. Bä den Bankaktien 


Tima Friedman: Israelische Anwälte 
sollen Nazi-Prozessen beiwohnen 
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ORDER NISI GEGEN 
BUERGERMEISTER 
. VON PETACH TIKWA 
Das Obreste Gericht verpflich¬ 
tete den Bürgermeister von P®~ 
tack TBcwa. Israel Feinberg. In¬ 
nerhalb vod30 Tagen auf drei 
Anfragen des Ükod-Abgeordn*- 
ten Jaob Merchawi zn antwor¬ 
ten. 

Eine Anfrage lautete, warum 
der Bericht des Stadtkontrol- 
teurs Uri Dobrinskv, der am 1. 
August dieses Jahres dem Bür¬ 
germeister zu gestellt wurde, 
nicht den Mitgliedern des Stadt¬ 
nils ‘zugeleitet wurde. In einer 
weiteren Anfrage muss der Bür¬ 
germeister erklären, warum sein 
Stellvertreter Josef Goldberg 
(RNP) ufcht Mitglied der Stadt¬ 
verwaltung ist. wie es die Sta¬ 
tuten der Stadt festlegen. 
Schliesslich muss der Bürgermei¬ 
ster darüber Aufklärung geben, 
warum Mieter in Wohnungen 
und Werkstätten, die sich im Be-j 
sitz der Stadtverwaltung beFin¬ 
den, einzfcben konnten, ohne 
dass der Stadtrat die Erlaubnis 
hierzu gab. j 


Die Zentralstelle zur Einritt- 
lang von Nazi verbrechen ln Lod- 
wigs bui g hat einen Atbeitsbe- 
richt üb« das vergangene Jahr¬ 
zehnt veröffentlicht, zn dem ge¬ 
stern Tovia Friedman vom Do- 
huui e u t a tionslBstitnt in Haifa 
Stellung pghm. SO StimtraHwiBe 
arbeiten io dem Institut, welches 
sät 16 Jahren amtiert. 

Friedman, der eine Abschrift 
des Tätigkeitsberichtes erhielt, 
reagierte mit dem Hinweis, dass 
von 9000 Kriegsverbrechern, die 
vor Gericht standen, gegenwärtig 
nicht e inmal zehn Verbrecher in 
deutschen Gefängnissen sitzen. 
Jeder Kriegsverbrecher unter¬ 
breitet den Gerichten Dokumen¬ 
te. ans denen hervorgeht, dass 
er aus Gesundheitsgründen oder 
aus anderen Ursachen nicht on 
Gefängnis sitzen darf. 


So ist der Gestapo-Chef ans 
Warschau, Ludwig Hahn, der ei¬ 
ne halbe Million Juden in das 
Vernichtungslager Treblmka 
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BESSERE LA GE 
DER BAUUNTERNEHMER 
Abraham S perling . steBvertre- 
toder Präsident des Bammter- 
nehmerverbandes sagte. «De La¬ 
ge der privaten Bauunternehmer 
sei gegenwärtig besser als vor 
einem Jahr, da sie ans Besorg¬ 
nis wegen wirtschaftlicher Re¬ 
zession die Bautätigkeit einge¬ 
schränkt haben. 

Sperling erklärte vor Journa¬ 
listen, derzeit sei keine Insolvenz 
von Bauunternehmer) za be¬ 
fürchten, doch warnte er, «lass 
eine Krise im Baugewerbe vie¬ 
le andere Wirtschaftszweige in 
Notlagen bringen könnte. 


aus dem Lande 


Der Arzte verband Israels sand¬ 
te durch Vermittlung des finni¬ 
schen Botschafters ein Tele¬ 
gramm an die sowjetische Re¬ 
gierung. in der die sofortige 
Haftentlassung von Dr. Michael 
Stern gefordert wird. 

Der Generaldirektor des Aus- 
senmmisteriums, Abraham Kid- 
ron, erstattete dem Rnessetaos- 
sefanss für Auswärtiges und Si¬ 
cherheit einen Lagebericht und 
Alnf Schlomo Garit referierte 
über Sicherheitsangelegenhehen. 

In der Kauri ei des Staatsprä¬ 
sidenten fand eine Bat M'sewa- 
Fcaer für Töchter von 12 gefal¬ 
lenen Soldaten statt 
Jebiräa Scbsari (Unabhängige 
Liberale) forderte anf einem 
Funktionärstreffen seiner Partei 
in Tel-Aviv die Einführung ei¬ 
ner Steuerreform und Arbeit*-j 


Projekte, die Arbeitslosigkeit ver¬ 
hindern und die Produktion für 


Den Order nisi-Antrag bflGg-j Exportzwecke erhöhen sollen, 
ttra die Richter Alfred Witkon. 

Jizcbak Cohen und Jizcbak Ki¬ 
ster. 


und soll der Sicherheit beim 
Umgang mit radioaktiven Mato- 
nahen dienen. 

Der Leiter der Abteilung zur 
Untersuchung der Verfehlungen 
der Israel Oorporatiou, Sgan Ni- 
zaw Benjamin Siegel, bat sich 
nacb Vaduz begeben. 

Bei einem Antonnfall fand ei¬ 
ne Frau. «De in Gebnrtswsbea 
ins italienische Spital io Haifa 
transportiert wurde, den To«L 
Drei Personen erlitten Verlet¬ 
zungen. Es bandelte sich um die 
44jährige Subcba Masri aus 
Magdal Krum. 

Margarete Mlchehnann, 65, 
verlor Ehr Leben in Beer Scbe- 
wa. als ein rückwärts fahrender 
Lastkraftwagen auf den G ehstreg 
auffnbr. Der Chauffeur befindet 
sich in Haft. 

Ein ITfährfger ans Haifa wur¬ 
de in der Ekronstrasse in Haifa 
von einem Unbekannten be¬ 
raubt. Ein Jugendlicher aus Kfar 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres lieben 
Vaters und Grossvaters, 

WILLIAM RUZA 


aus Brunn 


bekannt. 


Die Beerdigung findet breite. Mittwoch, den 11.12.74. 
um 1330 Uhr auf dem Friedhof in Klrjat Schau! statt. 
Treffpunkt am Friedhofttor. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir dos Ableben meiner lieben 
Frau, Schwester, Schwägerin und Tante, 

HILDE KORNFELD 

geh. ROSENSTRAUCH 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. Mittwoch, den TJ.72.74. 
um 13 Uhr von der städtischen Beerdtgun erhalle, Daphna- 
strassc 5. Tel-Aviv aus. auf dem Friedhof in Cboion statt. 
Autobus steht zur Verfügung. 

DIE IRAUERXDE FAMILIE 
Schiwa: Im Hause der Schwester der Verstorbenen, 
Reohow Laguardia, 13, lad EHjahu — Tel-Aviv. 


Ein Forschmtgsaartram hi N**i$ 3 cbntn. der ihm 20 Pfund _ 
chaJ ScfanrekfürRadiumisotopen jstoH^ haben soll, befindet sich 
wurde dieser Tage eingewdbt jUntersuchungshaft. 

Einen zehntägigen Haftbefehl 
gegen Jaffa Perlmao. die unter 
dem Verdacht der Beihilfe zur 
Flucht an den Häftling Jigal Fe- 
derman steht, der sich ro dem 
Krankenhaus in Bat Jam zur 
Untersuchung befand, ertiess der 
Tel-Aviver Friedensrichter Ainos 
Zamir. 

Das Sekretariat der Mapam 
m Kirjat Schsnooa protestierte 
vor Einwanderungseinordoungs- 
minister SebJomo Rosen gegen 
die Absicht, die Emwandntings- 
eix.-rdnungszentrafe der Sochnm 
in dieser Stadt scbliesscn zu wol¬ 
len. Jaakow Laor und Michael 
Jaakobi bezeichn«en in dem 
Schreiben die Massnahme als 
„schweren Schlag'*, den man 
nicht bin nehmen durfte. Gegen¬ 
wärtig sind 1200 Wohnungen 
für Nendnwanderer in Kirja« 
Schmona im Bau. 


schickte, nicht einen einzigen 
Tag im Gefängnis gesessen, ob¬ 
wohl ein Verfahren gegen ihn 
seit 8 Jahren in Hamburg im 
Gange ist. Genau so verhält es 
«ich m Hamburg in dem Pro¬ 
zess gegen den SS-Gru pp en fB » 
rer Streckenbach, der für die Er¬ 
mordung von einer Million Ju¬ 
den in Polen und in Rnssinad 
verantwortlich ist. Immer wieder 
legt er Zeugnisse vor, die seine 
VorgerichtsteEung verhindern. 

- Friedman sagte, genau so wie 
im Erchmann-Prozess xwef dent- 
sebe Rechtsanwälte dem Prozess 
in Jerusalem b e i w o hn ten, soll¬ 
ten Israelisch* Anwälte zn jedem 
Prozes s in die Bundesre p ublik 
Deutschland delegiert werden. •' 


KEINE UEBF.RM AESS1GEN 






PROFITE DER BANKEN J & 
Der Fi na n z aus schuss der Knei^j. 


Ei*- 

_ f -fr^ V 

v.: »I 

set fasäe «amen Beschloss, 
äch auf. Äe Banken und ai - t-ad 

F h mrt BSti to tionen aasMrkt^-' . - rr 
vnrtL Es bandelt sich 




£z* 


Profite, die den Banken ai^sr^^ ' ” 

dem Verkauf von watgtbtmd.rv' 1 acrtl 

nen Papieren xracb der Abwe 
trag entstanden sfad and tf - 

TOT den Behörden ^bgeocbüpf^gjjjll |R ■ W 

werden sollen. Auf Vörscäils^v _ «.yn 
des FinanzministeTkiuis; stellBin** V* 
der Finanzausschuss fest, da: Ckrei” rp * B 

der Wert u. die Verzinsung vc* ^ Ji&Tr&i 
WertpapieremissÄooen, .die Cim 

Regierung an Banken und Geli Vßfe ;' Äiir . J 
institntionen verkaufen wird, ; 

den Index des Monate, m deifo 00 , 

die Papiere btaausgegeben tgM | 

den, gebunden sein wird. BiSzidi^y^J 1 j 
her waren äoldic Emissionen , 

den Index des vorfaergeben dtjriap«'—- 
Monats gebunden. - Der Vqrei 
zende des ‘Ausschusses, MdK !• ndttoi i 
rad Kargmao, erklärte Journ;ä5-ä ? -’ nst ? c, ®^ < ^ 
listen, dass der Ausschuss cfzb?, 

acht Monaten bezügtfeh Wer r 2 cöprzaUa *» 
papieren, die an Privatpereouejpnsf». I 

wsriauft werden, erneu ähnl r 
dien Beschluss gefasst hatte, 
dem Ausschuss batte sich W, r r r . 
d erstand dagegen bemerkbar gC^ -- 
Bracht, das' Tür Privatidhxfar eC~~ 
faesene Gesetz auch anf Bsurt^_-... 

Institutionen ansradehnen. Av^. ... 
diesem Grund wurde das Gasef“^ - ^“''^ 
erst gestern, nach Beseittgim^^r^ .71 \ .. 
der G^euarguraente, erlassen. t*. v ,r., 
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Aas dem Ku r s ze tt e l der Td Atim Börse 


?! 


hont t SbM 


OBLIGATION KN 

6% De»*) ton amte # 
fl% IstmI Bactr. JET (Itekad 
5 % DMd 8 m Wmt* bouw 9 MneeO 
ZUn 4 Unke« 

MUee Kilt» 1981 Index • 

Idee KUt» INS Indes 13343 
MUtt Kitt» IBM toda 138A 
MUve Bllte I0S8 Index llOA 
iffiee KUte 19W indez UM 
MQre KUte 1967 tndex IUS 

AKTIEN-MAX KT • 

Oeu HttjMcbwut «jrL «baree re*. 

BaptTwJdfng Ort. m 
Bank LetmU jar QrtL «t»cv 
General Mortg Bank ord mH 
Im. De», ft Mortg Bank -B*" art A. 
Hesaneh Insurance ort oharer 
Honrtng Mort*. Bank _B~ ort sn. 
Delek ort sharee re*. 

PW. Obi«, stur ft Suppl c re 
Atrlca Pal Gnvestments ort. ab reg. Q 
Irra«] Land Development ort. ft reg. 
Solei Bosen BoOd- Work» 10 % 0eure- 
Mebadrin 

Anglo laracS Inveotosnt 
Itaot Aviv 

Bauoo 8% prat dkl «hater reg. 

Ate „O*’ ort. reg ftmt 
Dufte* 

Pbooslcu 8% ort oret per*, oearer 
Uwrltaui terael Ptn« UUle 


reg o re 


re *. 
a re 


Bgar te t e it man t tearea 
SUern Investment Ltd 
Pas Investment* 

Woltem Otore Msvre Oenp 
Discount Bank Env oearer 
Sank Lemrt uavere-ment ort 
Export Sank Investment 
Otal mOnstriea 
Napftta Lt«L ort sharee 
Lapptdot ort sharee res. 
LUXO. 10% «ose oft 
Ata 10% oos». «Saft. 

D-Mark pre $ 

Beter Pr. per 9 
D-Mark 

*aead f ünfter Bankenf 


902X971 

’ . 155J 
152 
14L* 
349 
330 
4353 
430 
S4L5 
3303 


1» 
187 
. 230 
246.5 
273 
10» 
.219.5 
119 
■ 138 
195 
: loo 

1U 
164 
*77.5 
78A 
7« 
88-5 
338 
71 
216 
166 
88 
133 
84 
68 
167 
173A 
62 
133 
80£ 
160 
7* 
704 
3.4773/03 
2. BS20/50 
2«L 


ir 

‘ 131-S^i ] 

340 5 W7.5.-jfas ; 

^64'. cr ' • 

re ’JßlSs A.-M 

338 ~ 

^ >crw:=:.-^ra- 

199 "-Srf- 

oan.... -- 

259 spöTirs: r :> 

218 ^7* 

119 TSS^ K V- La- ZZ. 

14 o s« 

195 

108r- yg,?., 
130 ^ i 

-- bc * 

inJ'-AfrvxLZ; va; 

35*4 5 r w-a i w 
»•jeftafcri st* der 

335 ^ i 

71 Cu. • 

237 -v2-ür; d— «.f-. f. 

1 ra 5 '^^7':r.--3-'rArf 
iä "Stere El AJ.j 

8 ojEs-,, . rr" 

160 ,c - err: Bat-; 

74 
70.5 
2.4670/M 
2A380/40 
3.41 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
übermittelt durch die Weftyapierafcteiliug der JapbeJ ■ 
Ohne Obligo 

** — cx rieWs K Nur Käufer 

* - o conp. Ar. V ■ Nor Verkäufer 

S * Scblosskure 

Dollar Boeds: üchwkcber 

Indes Bondte sreter 

Aktien: 


will dit 
' ^rhm uiclrt 

^J^wfaiaistee dir 

^ <kr-kt — 

h» (fitw'.M 
der Erd-Slwnrerej 

»»erd«,:h*t 



ISRAEL NACHRICHTEN 

5 N 11 U’ 7 I 1 U 17 D 


Mvwumwwww 

LOTTO-ZIEHUNG 

Bei da- g re t rig ep lou»- /..t 
faung wurden die Ziffern 4 is- 
23. 25, 27, 32 und Zusai.» w 
tner 24 eezorai. (Ohne Gcv. 
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